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Das Gebot der Stunde.
Der deutsche Reichstag ist dem Vorschlag der neuen

Röichsregirrung gefolgt. Das Londoner Ultimatum ist
angenommen. Allen schweren Bedenken zum Trotz hat
die Mehrheit sich aus wirtschaftlichen und politischen
Gründen dem Zwang der Entente unterworfen . Es
galt , bis zum Äußersten wirtschaftliche Leistungen zn
übernehmen, um die Einheit des Reiches, den wirt¬
schaftlichen und staatlichen Zusammenhalt des deutschen
Volkes für den Augenblick zu retten , und die Grundlage
dafür zu schaffen, daß über London der Weg zur Be¬
freiung Oberschlesiensgesucht werden kann . Die Unge¬
wißheit über Deutschlands wirtschaftlicher Zukunft , die
im Versailler Vertrag lag , ist aufgehoben , an ihre
Stelle ist die klare Rechnung desUltimatums getreten,
die mit aller Unerbittlichkeit dem deutschen Volke zeigt,
welch ungeheure Lasten ihm die Sieger in dem gewal¬
tigen Ringen des Weltkrieges auferlegen.

Wer vermochte heute zu sagen, ob wir die wirtschaft¬
lichen Bedingungen des Londoner Ultimatums erfüllen
können oder nicht? So groß auch die Berechtigung der
wirtschaftlichen Verbände war , in den letzten Stunden
vor der Entscheidung auf Ablehnung zu drängen , da sie
nicht zu kaufmännisch klarer Erkennung der Erfüllbar¬
keit der Forderungen kommen konnten , so sehr zeigt doch
gerade diese Ablehnungsströmung , wie wenig man der
rein rechnerischen Erwägung folgen darf . Niemand hat
die Frage zu beantworten vermocht, welche wirtschaft¬
lichen Schäden sich vermeiden lassen, wenn man nein
gesagt hätte . Alles, was uns jetzt wirtschaftlich be¬
drücken wird , wäre in mindestens dem gleichen Ausmaß
über uns hereingebrochen, nur daß wir daneben auch
noch wertvolle, uns tief verbundene Teile deutschen
Bodens verloren hätten . Man mußte sich darüber klar
sein, daß die wirtschaftliche Rotlage mindestens gleich¬
bliebe bei Ja öder Nein, daß aber das Ja im geringeren
Maße die Erfüllbarkeit der wirtschaftlichen Forderun¬
gen gefährdete als das Nein . Das Ringen im Reichs¬
tag und in den Fraktionen hat allen Deutschen gezeigt,
wie unendlich schwer die Entscheidung war . Wenn die
überwiegende Mehrheit der selbständigen Wirtschafter
aus Handel, Industrie und Gewerbe sich für das Nein
aussprach, so darf und soll dies kein Zeichen dafür fein,
daß nicht trotzdem nun alle Kräfte auf die Erfüllung
des Zugesagten eingestellt werden.

Unheilvoll wäre cs, wollte man an die nächste Ar¬
beit auf wirtschaftspolitifchem Gebiet in wirtschaftlichen
Kreisen unter dem Gesichtspunkt herantreten , daß uns
Undurchführbares auferlegt ist. Wir dürfen nicht ver¬
kennen, daß die festen Jahresverpflichtungen nicht uner¬
heblich erleichtert sind, daß ein sehr großer Teil der
verlangten Summen in ein Verhältnis zur deutschen
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit gesetzt wurde ; und
zwar der deutschen Leistungsfähigkeit auf dom Welt¬
markt. Damit ist zwischen uns und den an unseren
Zahlungen besonders interessierten Gruppen in den
Ententestaaten eine Interessengemeinschaft angebahnt
worden, die zu vertiefen und zu nützen jetzt oberst-' s
Gebot jeder deutschen Außen- und Wirtschaftspolitik fein
muß. Die den sicheren Untergang der deutschen Wirt¬
schaft und der ' Weltwirtschaft zwangsläufig herbü-
führenden nationalistischen Wirtschaftsgrnppen in den
Ententestaaten mit ihren Forderungen nach hohen
Echiitzzollmauern, nach einer Abdrosselung der deutschen
Einfuhrmöglichkeiten auf ihren Märkten müssen jetzt die
bestimmende Position gegenüber ihren Negierungen
mifgeben, wollen diese Regierungen das Londoner Ulti¬
matum selbst durchführen. So wie die Annahme des
Ultimatums dem französischen Militarismus zunächst
die Waffe aus der Hand geschlagen hat , so hat auch der
merkantilistilche Geist der Zerreißung der weltwirtschaft¬
lichen Beziehungen, der Verewigung der Wirtschafts¬
kriege durch das Ja eine schwere Niederlage erlitten,
ist — um es nochmals nachdrücklich zu betonen — Äne
Wogbabnung für die Wiedereinfügung Deutschlands in
den weltwirtschaftlichen Güteraustausch erfolgt , die der
wirtschaftlichen Vernunft und klarer , nüchterner Zweck-
mäßigkeitserkenntnis im Verkehr zwischen den inter¬
nationalen Märkten breite Betätigungsmöglichkeiten
eröffnet.

Der Deutschen demokratischen Partei gebührt das
Verdienst. durch ihren Eintritt in das Kabinett Wirth
der deutschen Wirtschaft eine Bürgschaft dafür geschaf¬
fen zu haben, daß di? Erfüllung der übernommenen
Verpflichtungen nicht durch sinnloses Experimentieren
im inneren Wirtschaftsleben gefährdet , wird . Sie wird
weiterhin ihr Ziel verfolgen können, die Koalition von
Streseinann bis Scheidemann zu schaffen. Nicht ein¬
dringlich genug kann man an die Worte Karl
Kautskys,  die er in der „Wiener Arbeiterzeitung"
mirieb, erinnern - „Den Produktionsprozeß wieder in
Awg zu bringen , ist das dringendste Gebot . Sozia¬
listische Produktion ist aber nicht von heute auf morgen
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durchzuführen. . . . Sofortige Wiederherstellung der
Produktion heißt daher zunächst: sofortige Wiederyrr-
stellung der kapitalistischen Produktion . Daran kann
auch das äußerste sozialistische Wollen nichts ändern.
Das Proletariat selbst ist bei blühendem Kapitalismus
besser daran als bet einem Sozialisismus , der unzu¬
reichend produziert ."

Ein Zeichen der Schwäche, des Versagens des Glau¬
bens an uns selbst ist es, wenn die Anssprache über die
Erfüllung der wirtschaftlichen Verpflichtungen von dem
erneuten Ruf nach „Organisation " beherrscht wird . Wer
die Zusammenhänge zwischen Macht und Zwang und
zwischen Recht und Freiheit erkannt hat , der wird das
Gefahrvolle dieses Rufes deutlich erfassen. Was liegt
denn im tiefsten Kern in dem Ruf nach diesen Organi¬
sationen iin Wirtschaftsleben ? Woher stammt denn
der Glaube, daß das , was der einzelne unter dem An¬
sporn seines Pflichtbewußtseins und seines Egoismus
nicht kann, durch den Zusammenschluß dieser einzelnen
erreicht wird ? Es ist das innere Schwächegefühl, das
Suchen nach irgend einer Instanz , die beim Fehlschlagen
als Sünder ans Kreuz geschlagen werden kann. Nie¬
mals ist es notwendiger gewesen als in diesem Augen¬
blick, daß wir uns darauf besinnen , daß alle Leistung,
alle Krastanspannnng . der höchste Energieaufwand des
Menschen erst dann erreicht werden , wenn wir ihn frei
handeln lassen unter seiner alleinigen , persönlichen Ver¬
antwortung vor sich und der menschlichen Gesellschaft.
Die Aufgabenstellung des Augenblicks ist begrenzt durch
das , was wir an die Entente zu leisten haben . Von der
Regierung ist zu verlangen , daß sie so schnell wie nur
irgend möglich eine praktische Verständigung
mitFrankretchundBelgien  über unsere M i t-
arbeit am Wiederaufbau  der zerstörten Ge¬
biete herbeiführt . Sie wird weiterhin durch ein klares
Steuerprogramm  die Erfüllung der finanziel¬
len Leistungen zu sichern haben , wobei sie sich aber im
Interesse eines wirklichen Erfolgs wird freihalten müs¬
sen von jener Überspannung der Steuerschraube , die die
Substanz des deutschenWirtschaftsvermögens und damit
die Grundlage der deutschen wirtschaftlichen Leistungs¬
fähigkeit ungreift . Produktionsförderung , und zwar
entsprechend den verfassungsmäßigen Rechtsgrundlagen
unseres Wirtschaftslebens auf der Grundlage der Privat¬
eigentumswirtschaft , ist auch jetzt die selbstverständlichste
Folgerung , die das Wirtschaftsleben an den Staat
richtet! _ _ ____ _ __ __

Der Rücktritt des Fürsten Hatzfeld.
W- T.-B. Berlin . 18. Mai . Wie , französische Zeitungen

melden, sandte Fürst Hatzield  anläßlich seines Rücktrittes
an General Lerond ein Schreiben , womit er diesen Schritt
damit begründet , daß er mit seine: Auffassung der Sachlage
in Berlin nur wenig Gebär finde , so daß er nicht mehr
wirkungsvoll zur Wiederherstellung der Ordnung beitragen
könne. Diese Mitteilung entspricht weder dem Sinne noch
dem Wortlaute den Tatsachen. Rack dem Schreiben an den
Bürsten Hatzfeld, in welchem die interalliierte Kommission
dem Fürsten zugesichert batte , daß die Ordnung in Ober¬
schlesien innerhalb weniger Tage wiederbcraestellt sein wurde
hielt sich der Fürst für berechrigt, seinerseits der Bevölkerung
von Oberscylesieneine gleiche Zusimerung zu macken. Durch
diese Versprechungen erachtete der Fürst seine Ehre für
o e r v f lick  t e t. Als die interalliierte Kommission ihr Wort

Gillette, zog er hieraus die ihm einzig möglich scheinende
Schlußfolgerung . ,no-m ec ku  Amt - rnederlegte.

Der polnische Außenminister über die oberschlesische
Frage.

V.Warschau, 19. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Am Diens¬
tagabend erstattete der polnische Außenminister Sapieha
deni Ministerrat Bericht über seine Reise nach Paris
London und Brüssel sowie über die politische Lage, wie sie
durch den AufstaNd in Oberschlesien bedingt ist.

Fürst Sapieha äußerte Journalisten gegenüber , die ihn
über die , oberschlesische Angelegenheit befragten : Unsere
mii ' lllinrt trr oft- TM ^ 4.x: x . * m ?_: _ »n

, ulw ,V / 1 . , / * « • vv -viJIV U*l v V» fJ ( UTurviU)
lst- Die Sachlage ist letzt die. daß die Entscheidung des
Obersten Rates nicht fallen kann, bis der Aufstand in Ober-
schlcsten, liquidiert ist. Die Liquidation ist angezeigt und
notwendig . Sie wird nicht unter dem Druck von nach Ober-
schlegen geführten Truppen erfolgen , vielmehr wird die
volnijche Regierung , die aus dem Boden des Versailler
Vertrages steht, mit allen Kräften bemüht sein. Bedingungen
zu swassen. welche die Ausführung des Versailler Vertrages
gewährleisten.

Die nächste Tagung des Obersten Rates.
Dz. Paris , 19. Mai . Sanas meldet aus London.

Reuter halte es für wenig wahrscheinlich, daß der Oberste
Rat  schon Ende dieser Woche tagen werde . Bisher habe
man noch kein Anzeichen, das daraus schließen lassen könnte
daß di« Franzosen nicht geneigt seien, stch mit den übrigen

gen in der Kammer abgegeben haben werde . Eine Ver¬
zögerung von einigen Wock-en. wie sie in einigen Kreisen
befürwortet werde, würde alle guten Ergebnisse zunichte
machen, die sich aus der Abhaltung der Konferenz ergeben
könnten. Verzögerungen bei der Fassung einer klaren Ent¬
scheidung könnten die Lage nur verschlimmern.

Reparationsgewinnler?
In den Spuren der Kriegs - und Revolutionsgewinnler.

Rach der Annahme des Ultimatums bat die Bür !« ein«
vausse inszeniert, und auf so zienilich allen Gebieten, mit
Ausnahme natürlich der Valutavavier «, sehen wir erhebncye
Kurssteigerungen . Ein Schtagwort stellt sich auch zur rechten
Zeit ein : Wiederaufbauwerte,  und verhilft zu einer
Svezialhauste in Bau -. Zement -, Holz- und auch Maschinen¬
aktien. Man beruft sich auf die Bestimmung des Ulti¬
matums . die eine Beteiligung Deutschlands an dem Wieder¬
aufbau der zerstörten Gebiete durch Lieferung von Material
und Arbeit vorsieht. Daß auch wirklich unsere schon oft art-
gebotenen Dienste in Anspruch genommen werden sollen, da¬
für zeugt Loucheurs kürzliche Erklärung über das Wieder-
gutmachungsvroblem.

Daher dürften tatsächlich die in Betracht kommenden
Industrien auf diesem Gebiete für Rechnung des
Reiches  viel zu tun bekommen. Doch sollen wir es wieder
erleben, daß auf Kosten der Allgemeinheit ungeheure Ge¬
winne erzielt werden ? Die Börse scheint das anzunehmen,
denn sonst läge kein Grund vor . z. B . die Aktien der Zement- ,
fabrtken, die bisher schon sehr gut - verdient haben, so zu
steigern. Auf die Rüstungsindustrie , für die der Krieg Ernte¬
zeit war . wird , wenn es nach ihrem Willen geht, jetzt die
Wiederausbauindustrie  folgen . Hier liegt eine
Gefahr vor . der die Regierung sofort ihre Beachtung
schenken muß. Wir wissen aus schmerzlicher Erfahrung , wie
schwer, ja unmöglich cs ist. nachträglich  die Überge¬
winne zu ersaßen . Alle Gesetze und Steuörmabnahmen haben
sich als unwirksam erwiesen und werden es wieder sein,
wenn die Regierung nicht sofort einer Bewucherung des
Reiches durch ausreichende Maßnahmen vorbeugt.

Es bleibt allerdings zu erwarten , daß in den noch zu
treffenden Vereinbarungen mit der Entente eine Entschä¬
digungspflicht der deutschen Regierung an die Lieferanten
festgesetzt wird , wie sie bei der Auslieferung von Material^
und Wertpapieren bereits bestimmt worden ist. Auch haben
wir durchaus kein Interesse daran , den Wert unserer
Leistungen herabzudrücken, da er ja auf Reparationskonto
gutgeschrieben werden soll. Es muß dann eben ein Weg
gesucht werden , eine Anrechnung nach Weltmarktspreisen zu
erhalten , die der Industrie zufließenden Mehrgewinne aber
sogleich zu erfassen. Das ließe sich wohl am besten erreichen,
wenn die zu leistenden Zahlungen gleich bei der Auszahlung
besteuert werden. Etwa eintretende Härten , die dadurch
möglich sind, daß ein Unternehmer oder ein Unternehmen
die hier gemachten Verdienste zur Deckung sonstiger Verluste
dringend benötigt , könnten durch spätere Verrechnung und
eventuelle Rückzahlung vermieden werden . Doch würde dann
der Nachweis dieser Notlage dem Steuerpflichtigen obliegen.

Auf keinen Fall aber — mag der angedeutete Weg auch
nicht gangbar sein — können wir es uns leisten, einzelne auf
Kosten des ganzen Volkes schwer verdienen zu lassen. Unsere
Staatsfinanzen werden durch die Zahlungen an die Entente
eine so ungeheuerliche Belastung erfahren , daß jede Erleich¬
terung freudig begrüßt werden muß. Sachlieferungen
können eine solche sein, wenn sie nicht durch übermäßige Un-
ternebmcrgewinne in das Gegenteil verkehrt werden.
Principiis obsta ! Es darf nicht gewartet werden : die
nötigen Maßregeln , um dies zu vermeiden , müssen sofort be¬
raten und bestimmt werden!

Die Entwaffnungsnote der Reichsregierung an Bayern.
Br . Berlin , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

erfahren , bat die Reichsregierung in einer Rote an die
bayerische Regierung Richtlinien  für die Ausführung
des Cntwaffnungsgesctzes vom 23. März gegeben und die
Einreichung einer Liste  derjenigen Organisationen
verlangt , welche nach dem Entwaffnungsgesetz aufgelöst
werden müssen. Nach diesen Anweisungen der Berliner
Regierung unterliegt es keinem Zweifel , daß alle Selbst-
schptzorganisationen. auch die bayerischen Einwohnerwehren,
unter diejenigen Organisationen zu rechnen sind, welche auf¬
gelöst werden müssen.

Bayern und die Tschecho-Slowakei.
Dz. München, 19. Mai . Der tschecho-slowakische Ge¬

sandte in Berlin T u s a r weilte dieser Tage in München
und besuchte den Ministerpräsidenten v. K a h r. Bei dieser
Ge leger!heit versicherte er laut „Bayer . Staatsztg .", daß die
Regierung der Tschecho-Slowakei den allergrößten Wert auf
freundnachbarliche Beziehungen zu Bayern habe. v. Kahr
betonte, das gleiche gelte auch für die bayerische Regierung.

Der Bersasiungskonflikt in Braunfchweig.
Dz. Braunschweig , 19. Mai . Die Fraktion des Landes-

Wahlverbandes  im braunschweigischen Landtag hat
außer dem
iegierung zur
noch eine Eingabe . .
richtet, in dem dieser ersucht wird , festzustellen: 1. daß durch
das Landesgesetz vom 15. November 1918 im 8 5 eine zwei¬
jährige Wahlperiode festgesetzt ist, 2. daß infolgedessen das
Verlangen der Rechtsparteien (Landeswahlverband und
Demokraten) , jetzt die Neuwahlen auszuschreiben, berechtigt
ist und daß 3. der am 18. Mai 1920 gewählte Landtag mit
Ablauf des 15. Mai sein End« erreicht, der evtl, eine sonstige,
der Sach- und Rechtslage entsprechend« Entscheidung zu
treffen hat.

Die Grundsätze für die Einstellung von Lehrern.
Dz. Berlin , 19. Mai . Auf eine kleine Anfrage im preußi¬

schen Landtag wegen eines in verschiedenen Gebieten ange¬
wandten Verfahrens bei der Ausschreibung von Lehr¬
stellen. wobei das Bekenntnis zur sozialdemo¬
kratischen Partei  zur Bedingung gemacht wurde, hat
die Unterrichtsverwaltung erwidert , daß sie derartige Aus¬
schreibungen bedauere und daß diese unvereinbar seien mit
der Verfassung. Die Unterrichtsverwaltung bekemiie sich
durchaus zu dem Grundsatz , daß bei der Einstellung von
Lehrern und Rektoren lediglich die Befähigung  und
di« bernf ! che Bewährung der Bewerber ausschlagge bend
sein dürften.
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Von London nach Brüssel.
Der Ged« Nike, schon in nächster Zeit eine neue Konferenz

der Alliierten einschließlich der Vereinigten Staaten mit'
Deutschland über di« pia -ktiiche Durchführung . insbesondere
der rein finanziellen Deistimmunsen des Londoner Ultima¬
tums , zu veranstalten , legt es nabe , einen Rückblick auf die
einzige internationale Nachkriegskonferenz zu werfen
(Brüssel . Finanzkonferenz 1920). aut der die Stimm « wnrt-
jschastlicher Vernunft und Klarheit zu hören war . Das Lon.
doner Ultimatum enthält kein Hindernis , nunmehr in der
praktischen internationalen Handels - und Finanzpolitik an
das anzuknüpfen. was in Brüssel vorbereitet wurde , ange¬
sichts der pokitischen Verworrenheit damals aber farblose
Theorie bleiben muhte. Ein erfreulicher Zufall bat vor eini¬
gen Wochen den Münchener Univerchlälsvrofessor Loh veran-
labt , eine zusammenfassend« Belprechung über die Arbeiten
der Konferenz im Schmollerscben Jahrbuch zu veröffentlichen,
die er noch skeptisch mit den Worten schloß, bah diese Arbeiten
verwertet werden können, wenn einmal Bereitwilligkeit zu
solcher Aktion vorhanden sein werde. Wir möchten hoffen,
daß diese Bereitwilligkeit schon jetzt besteht, und daß di«
Klärung des wirtschaftlichen und politischen Chaos des Welt¬
kriegs endlich beginnt.

Das , was uns unter den Materialien am beachtlichsten
etscheint, sind di« Entschließungen der Kommission über sinan-
tzielle. kredit - und währungsvolitische sowie handelspolitische
Fragen . Die Finanzreformkommission berichtete der Haupt¬
versammlung der Konferenz di« von dieser gebilligten Leit¬
sätze: Dringendstes Bedürfnis !ei eine Einschränkung der Aus¬
gaben , da obne sie der Zunahme des Zettelumlaufs , oer
Wareuverteuevun « und de: Verschlechterung und Unsicherheit
der Wechselkurs« nicht «ntgegengewirkt werden könne. Die
ordentlichen Ausgaben einschließlich des Schuldienstes müssen
durch wiederkebrende Einnahmen gedeckt werben. Die
Rüstungsausgaben sind aus ein Mindestmaß zu beschränken.
Der Staat bat alle unvroduktivcn Ausgaben zu unterlassen.
Hierbei wurden besonders die Zuschüsse der Staaten zur künst¬
lichen Preisherabsetzung von Kohle und Brot verworfen . Die
Verkehrsunternehmungen . Eisenbahn und Post , müßten sich
aus eigenen Einnahmen erhalten . Kredit dürfe nur für
Zwecke des Wiederaufbaus zerstörter Gebiete in Anspruch ge¬
nommen werden . _

Die Kredit - und Währungskommistion führte ehre Ver¬
handlungen auf der Grundlage der sehr beachtlichen Vor¬
schläge des Niederländers Dr . V iss e r i n g. Er forderte
1. in jedem Lande eine unabhängige Notenbank , die dem
Kreditbegehr des Staats Widerstand leisten könne: 2. ein
System der Parallelwährung nach dem Muster Chinas . In

• dem dielen Vorschlägen dann jedoch nicht folgenden Kom-
mifsionsbericht heißt es : Di« Inflation besteht darin , daß
im Krieg zusätzliche Kaufkraft obne Vermehrung der Sach¬
güter eingetreten ist. Da die Vermehrung des Zettelumlaufs
urtd der mobilisierten Bankgutbaben dadurch sich voll¬
zieht , daß die Regierungen Schätzerin « bei der Zen¬
tralnoteaba nk zur Deckung ibres Bedarfs diskontieren,
so ist eine Gesundung der Staatsfinanzen durch Deckung der
Staatsausgoben durch Staatscinnabmen Vorbedingung tur
die Gesundung der Valuta Voraussetzung für die Steigerung
Und Ökonomiesierung der Produktion ist größte Frerbert für
den internationalen Warenaustausch ." In der Wabruugs-
irage wurde die Rückkedr zur Eoldwäbrung emvwblen . mit
dem Zusatz, daß eine Relation zwischen Gold und den ent¬
werteten Währungen im A-menbUck noch nicht firtert werden
könne, hier vielleicht erst mit Vorsicht nach einer Deflation zu
vreben sei.

Die hanvelsvolitische Kommission batte an den Anfang
ihres Berichtes die Tbes : g-stettt . daß die im Kriege ringe
führten Handelsbeschränkungen fallen müssen Die Praxis,
verschiedene Preise für Inland uab Ausland zu nehmen.
Müsse überwunden werden . Der D o l ke r b u » d wird ange-
dusen die dankbare Ausgabe dafür ui übernehmen daß ben
Ländern , die Rohstoffe zu ihrer Wiedererbolung bedürfen, zert-
weilige kaufmännische Kredite zu deren Erlangung gegeben
werden. Di - Wiederberstellu,, !, ver oerkebrstechn schen Ver¬
bindungen zwischen den einzelnen Markten der Welt wird als
eine der wesentlichsten. Voraussetzungen internationaler Wirt-
schastsgesundung bezeichnet.

Ein Überblick über diese Berichte zeigt bereits welche
politischen Aufgaben jetzt in ner Durchführung des Londoner
Ultimatums vor der deutschen Reuch- regierung sieben. Es
muß jetzt mit äußerster Energie endlich ein Steuer Pro¬
gramm  geschaffen werden das dem Staate Einnahmen
bringt , obne daß diese Einnahmen sofort von dem Einncbmel-
tlpparat aufgesaugt werden , nno ohne daß die Steucrauell,
selbst zerstört imv die Steuermoral vernichtet wird . Wir
nässen zu st ä r kst e r P r o d u ki .1o n s s o r d e tu n g ge-
K„ aan aber in Freiheit und Nicki in organisatorischem
Zwang Mau lese bei uns in Deutstbland a->smerksam die
mtetne  wirtschaftliche Sprache der Brüsseler Berichte nach
Um daraus zu erkennen, das für alles , was jetzt und m nächster
Zeit weltwirtschaftlich angebabnr werden kann.̂ dte^Erhaltung

(44. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

oitvatwtrtsckaltlichrr Verantwortlichkeit , prioatwirtschaftlicher
Fietbetl Voraussetzung ist. .

Vor einigen Tagen wurde in der Öffentlichkeit von einem
Sozialisten darauf blngewiesen. daß es die Tragik der Sozial
demokraten in Deutschland sei. durck die Annahme des,l > li-
matums daran stärksten Ant -il genommen zu haben, datz der
Wiederaufbau Europas und der Weltwirtschaft letzt ertolg-
reich im kapitalistischen Geist begonnen und durchgesubri wer¬
den könne. Die Regierung und die verantwortungsbewußten
Parteien des Parlaments werden sich dies vor Augen zu bal¬
len haben, .liniere Rettung und u,»er Ausstieg liegt ge¬
borgen in der Ausfüllung des Londoner Ultimatums durch
das . was Brüssel vorbereitet bat.

Die Volksbefragung im Lande Salzburg.
Di . Salzburg . 19. Mal . Die Beratungen der Klubs und

des Verfassungsausschusses über die Fastung des Beschlußan¬
trags . betr . die Vornahme der „ Vo tsElmmuns vom
29. Mai . verliefen teilweise sehr stürmisch so das der Vor¬
sitzende Landeshauptmann Mayer  die Sitzung des Land¬
tags erst gegen 2 Uhr mittags eröffnen konnte. Der Bericht¬
erstatter Landesrat C b r i >t o t s (Deutsch-Frelhettlich ) lubtte
zum Bericht des Verfassungsausschusses aus . dag sämtliche
Parteien des Landtags , unbeeinflußt durch äußere oder
innere Ereignisse nach wie vor kur den Anschluß an
dasDeutscheReich  einträten . Der Verfassungsauslchuß
gelangte zu folgendem Antrag betreffs der Volksbefragung
im Land« Salzburg über den Anschluß: . ^ . ,

Da die Landesregierung als BundeSbehorde durch
Vorstellungen der Bundesregierung an der Durchführung
der Volksbefragung am 29. Mai gehindert ist übernehmen
laut der im Verfafsungsausschuß abgegebenen Partei¬
erklärungen die im Landtag vcrtre t e n e n Par¬
teien selbst die weitere Durchführung der
Volksbefragung  und bestellen hierfür einen perma-
rtenten Sorrderaus 'ckmh ans diesen Parieren , dessen Ämgabe
es ist. das Ergebnis der VM §bofraaung den komvetenten
Behörden zur verfassungsmäßigen Weiterleitung an den
Völkerbund unb zu dessen Kenntnis zu bringen.

Der Antrag wurde einhellig  durch Erbeben von den
Sitzen angenommen.  Das Ergebnis wurde mit Beifalls¬
sturm ausgenommen.
Der Kongreh der französischen Liga für Menschenrechte.

Di Baris , 18. Mai . Gestern nachmittag wurde der K o n-
greß der Liga für Menschenrechte  geschlossen. Der
Berichterstatter K a b n erklärte , das deutsche Kabinett lei
offenbar gewillt , die Bedingungen des Ultimatums zu er¬
füllen . Die versöhnliche  P o l i t l k B r i a n d s ler —
so äußerte sich Kahn nach einem Bericht der Havas -Agentur
— hei weitem einer Politik der Gewalt vorzuziehen. Prof.
Aulard  von der Sorbonne verlangte , daß Deutschland in
den Völkerbund  ausgenommen werde, sobald es durch
Erfüllung der Reparationsveroilichtungen den Beweis ferner
Aufrichtigkeit gegeben habe. -

Sierauf nabm der Kongreß eine Reihe von E n t-
schl i e ß u n g e n an . in denen u. a. die Entwaffnung Deutsch
lands gefordert wird , damit Frankreichs Sicherheit gewahr
leistet sei. eine allgemeine Abrüstung möglich werde und die
deutsche Republik gegen reaktionäre Staatsstreiche gemutzt
werde. Weiter heißt es in den Entschließungen hinsichtlich
der Reoarationsirage.  eine Politik militärischer
Zwangsmaßnahmen lei crbzulebnen. Der erste Grundsatz müsse
sein daß der Wiederaufbau  Io schnell wie möglich und
mit ' allen Mitteln erfolge. Das schließe die Annahme deut¬
schen Materials und deutscher Arbeitskraft , in sich. Weiter
wird gefordert Solidarität aller Volker  angesichts
der Kriegsichäden und international « Liquidation der
Kriegsschulden. Ferner wird der Wunsch nach Zusammen¬
arbeit mit den Friedensfreunden in Deutich-
l a n d namentlich den Demokraten und den Sozialisten,
ausgesprochen, um die deutsch« öffentlich« Meinung davon zu
überzwrgen daß das monarchistische, militaristi ch« und imoe-
rialislisch« Deutschland in erster Linie für den Krieg und sc ne
grausamen Zerstörungen verantwortlich lei. und um beide
Länder vor der Reaktion »u schützen. Gemäß den gefaßten
Entschließungen wurde das Zentralkomitee beauftragt : 1. In
allen Ländern die Bildung von Liaen für Menschen- und
Bürgerrecht « anzuregen : 2. unverzüglich die Vertreter der
schon bestehenden Ligen zu einer Konferenz »usammengube-
rufrn um ein« gemeinsame Propaganda bezüglich der Reoa-
rationsfrage . derLtquidation der Kriegsschulden. der Entwaff¬
nung und der Aufrechterhaltung des Friedens zu veranlassen.
Endlich wurde beschlossen, die Enquete bezüglich der Kr i e gs-
Ursachen  s ortzusetzen.
Senator Zonnart französischer Vertreter beim Vatikan.

Di. Paris . 16. Rai . (Haoas .l Senator Zonnart
gab den Bitten des Ministerpräsidenten B r i a n d nach und
e,klärte sich bereit . die Mission Frankreichs beim
Vatikan  zu übernehmen , aber nur unter der -Bedingung,
daß dies« Mission nur Hu kurze Dauer iei.

Die Kohlenförderung im Nuhrgebiel.
W. T.-B. Essen. 18. Mai . Die Kodlensörde r u n g

des Ruhr Hecke ns  einschließlich der linksrheinischen Zechen
leträgt ' Gejamtsöroeruntz im Avril 1921 7 894 985 Tonnen
in 26 Arbeitstagen . die tägliche Förderung 308 653 Tonnen,
im Mär , 1921: 7 68) 185 Tonnen in 25 Arbeitstage » dis
tägliche Förderung 307 407 Tonnen : Im Februar 1921.
8 174 606 Tonnen in 21 Arb- it -ttogen . die tägliche Forderung
.40 600 Tonnen . Im April 1913 betrug ole Eeiamtforderuna
9 969 569 Tonnen in 26 Arüeitstaasu oder 383 445 Tonnen
täglich.

Im Vergleich zum let-ten Überschichtenmonat Februar ist
,m Avril eine arbeilstägliche M i n d e r sörderuna von rund
?/  000 Tonnen zu oeizciw'ie» die aui den Ausiall der uoer-
schichlen zurückzusudren ist. Aus den ganzen Monal derrctznet
ist demnach bei 25 Arbeitstagen mit einem Forderausiall von
mehr als 900 000 Tonnen zu rechnen.

Bei den Zahlen über die Märzkörderuna  ist zu be¬
achten daß die tiberMinten ult am 14. Marz in Fortfall ge¬
kommen sind und daß im Monat Mär , die Forderung durch
die mit dem Kommunist -na -uirand orrbundene teilweise Ar¬
beitsniederlegung erheblich litt . G-aenuber dem gleichen
Monat im letzten Friedensjnhr betrögt die Minderforderung
rund 80 000 Tonnen ardeilstägl '.ch.

Im Rubrbergbau waren Ende Avril 542 598 Arb e i ter
beschäftigt. Jnfolgr des Rückn inges der Kohlenförderung
konnren trotz des rer-ngen Wassustandes oie Ansorucbe an dw
Wagen ge llelluvg  buriedigt werden. ..Es wurden ar -^
beitstäslich 21 444 Wagen gestellt, gegenüber 22 079 rm

ar , Di - Lagrrbestä ' ide stnd von 877 900 Tonnsn
auf 428 700 Tonnen Enoe Avril zurückgegangen.

Berlin als Depot für das Reparations-Eold.
D Paris . 19. Mai . (Eig . Drabibericht .) Es verlautet,

daß die 10 Millionen Doldmark. die in der ersten Wieder-
herstellungsrate enthalten stird. in Berlin  bleiben sollen,
obne aber in der Bilanz der Reichsbank weiter fungieren
zu dürfen . Di« Wiederl>erstellungskommijsion soll mit Rück¬
sicht aus den unpraktischen und kostspieligen Transvort dieser
50 Tonnen wiegenden Goldsumme verzichtet haben , den
Betrag vor der Hand irgendwo anders hinoringen zu wollen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die kollegiale Schulleitung.

Der preußische Minister  für Wissenschaft. Kunst
Votksuiwun « bat kürzlich angetündigi . datz dts 1« W
bieies wahres dt« dism-r erst in ernigen Reglerungsbezirten
eingeführte iollegia -te Schulleitung rm ganzen oreugiichen
Staulsgebiet Gelluitg erhaUen werde. Der Vorstand des
oreutzischen Städietags  hat . daraufhin an den
Minister eine eingehend begründete ^iiiöade  gertchwt , m
der gegen die Eimudrung der toUegralen Schullertung schwere
Bedenien geäußert werden. Aus der Eingade seren nach-
steoende Hauptgesichtsountte helvolgehoben : Dre Städte
müssen vom Standpunkt ordnungsmatziger Schulverwaltung
aus den größt« ,i Wert darauf tegen. das st« mrt einem oer-
antwortlichen Leiter ihrer Schuten zu arbetien haben , und
daß dieser Leiter nicht zu häusrg wechselt, sondern durch seine
Person eine gewisse Stetigkeit der Geschaitssuüiung gewahr-
leistet Rur ein Leiter kann der Gemeinde gegenüber die
Verantwortung für die Instandhaltung des Schulgebäudes
und des Inventars sowie für die »weckmatzige Verwaltung
uird Verrechirung der ausgeworfenen 'Mittel tragen . Jede
Stadtverwaltung weiß, wie Vebr die Verwciltungsgeschaft« er-
«chwert werben , wenn nach Reubeiktziing freigewordener
Stellen sich ein neuer Leiter einarbeilr » muß. Diese Schwie¬
rigkeiten würden sich ganz außerordentlich Haufen, wenn die
Letter der Schulen aus Zeit gewählt und dre Fall « des Wech-
!«ls sich entsvrechend mehren würden. Rur rin in lahrelanger
Verwaltungsräligleit geschulter, von der Gunst und Ungunst
bei tewrrligen Mehrheit unabhängiger Leiter lst aber auch in
der Lage die immer vorhandenen Interessengegensatz« rlch-
tig und billig zu beurteilen , auszugletchen und den verlchlebe-
nen Jnfbrnzen gegenüber das richtige Verhalten zu beobach¬
ten Der SÄutaunichtsbeamte beiucht dre Klasse etwa ein-
m-al im Jahre . Für die übrige Zeit fehlt beim Veitehen
kollegialer Schulleitung jede wirkliche Aurncht über dre Lehr-
tätrakcit . Di« Eingabe weist weiter daraus bin . daß die
Lehrerschaft der höheren Schulen mit geringen Ausnahmen
die kollegiale Schulleitung ablebnt . weil sie der Überzeugung
ist daß wie in anderen größeren Betrieben .so auch ln den
Schulen ein« Deaufsichtigun« nicht entbebrt werden kann,
wenn di« Gewähr besteben soll, baß die Aufgaben der Schul«

Die dreizehnte Fee.
Roman von Meroariü.

Ilse hätte Unterkunft als Stenographin finden kön¬
nen. aber dazu war sie schon zu stolz geworden. Sre
konnte nicht sozial hinabsteigen, nachdem sie sich einmal
von ihrem Lehrlingsposten zur Redakteurin en-por-
aearbeitet hatte. Sie wollte bei dem Journallsmus . sie
wollte auch in Berlin bleiben. Denn sie wugte: dre
Welt ist treulos , und ging sie fort, so war ste auch ver-
aesien, und alle Beziehungen, die ste mit so viel mate¬
riellen Opfern angeknüpst, lösten sich, lbin Promis
blättchen bot ihr die Leitung seines Feuilletons an. doch
sie sagte ab. Ging sie aus einen so verlorenen Posten,
so war sie für Berlin uird alles , was Berlin beherrschte,

2Lem von den .Großen ist es nicht zeitweise schlecht
gegangen?" fragte sic sich mit aufgeworfenem Kopse.
'Ich muß es eben auch eininal hinnehmen! Ihren
Salon -bekannten erzählte sie lächelnd: „Ich will mich
inomentan nicht an eine feste redaktionelle ^atrgkelt
Anden. Mein neues Buch nimmt mich so sehr m An¬
spruch. daß ich mich nicht zersplittern darf."

Sie gab den bescheidenen Komfort ihrer bisherig:n
Pension auf, mietete ein halbdunkles Hinterstübchen
ohne Kost und strich zwei Mahlzeiten auf ihrem Küchen¬
zettel Der Rest ihres FriedrichswerkerGuthabens, den
sie sich auszahlen ließ, war mit dem letzten Wertel,ahrs-
gehalt das einzige, was sie für ihren Lebensunterhalt
befaß, solange sie stellungslos blieb.

Zwar verdiente sie durch allerlei Zeitungsartikel
etwas dazu, aber selbst zusammenaddiert, waren die
Summen, die sie für solche kleine Arbeiten erhielt, ver¬
schwindend gering im Bergleich zu dem, was das Leben
m der Großstadt kostet, auch wenn es auf das beschei¬
denste eingerichtet ist. Daß sie sich für ihre eigenen Ar¬
beiten in den ersten Jahren eine Schreibmaschine ange-
schasft hatte, segnete sie jetzt; denn die ehemaligen

Kollegen, denen Ilses augenblickliche Lage kein Geheim¬
nis hatte bleiben können, vermochten ihr zuweilen die
Abschrift von Manuskripten oder eine Übersetzung zuzu¬
weisen, und Ilse nahm diese Art von Unterstützung
ohne Beschämungan. War doch auch von den Kollegen
nicht gleich ein jeder wieder zu sicherem Brot gelangt.

Um die Zeit auszuuutzen, begann sie wirklich ihr
drittes Buch zu schreiben, aber wenn sie an ihre beiden
verschollenen Erstlingswerke dachte, legte sie oft mitten
in der Arbeit die Feder hin. , _ _

War es nicht beißender Hohn, datz sie Neues schaffte,
wenn niemand nach ihrer Arbeit fragte? Daß sie mit
blutbeißen Farben Schicksale auf dem Papier webte, die
vielleicht nie den Weg aus ihrem Schreibtisch in die
Öffentlichkeit finden würden, weil ihre Dlittel jetzt
kaum noch für das tägliche Brot ausreichten?

In den Stunden , in denen die Angst über sie kam,
rannte sie in ihrem Stübchen umher wie eine eben ein¬
gefangene Wildkatze, oder sie lief halbe Tage lang durch
die Straßen . Doch wenn dann in den Autos die Hun-
dertmarkfederhüteder Mondaines und Demimondaines
an ihr vorübersausten, wurde ihr schwach vor Haß und
Ekel, und sie setzte sich mit zitternden Knien auf die
nächste Bank, in dumpfem Grübeln immer von neuem
die Frage durchdenkend, ob es wohl noch einmal andrrs
mit ihr kommen würde.

Wenn sie dann nach Hause zuruckkehrte. stand unten
die dicke Inhaberin des Delikateßgeschäfts an der Tür
und nickte der jungen Hausgenossinmit liebevoller Ver¬
traulichkeit zu. Ilse war in dem van lauter klein¬
bürgerlichen Familien bewohnten Gebäude so etwas wie
eine Rarität . Dafür sorgte schon Frau Meilich. daß
,Zzas Fräulein , das die schönen Bücher schreibt, jed:m
bekannt war. Zwar hatte niemand diese schönen Bücher
gelesen außer „Theodor", dem einzigen Sohn und Erben
aus dem Delikatehgeschäft; aber die „Berliner Rund¬
schau" hatten alle schon in der Hand gehabt, und daß
das Fräulein von einer so teuren Zeitung Weggehen
konnte.^ ur um ein neues Buch zu schreiben, das war
doch sin sicherer Beweis dafür, daß sie etwas Berwun-

derliches vorstellte. Aieilichs mußten das auch ganz
genau wissen, denn „Theodor" war ja in einem drama¬
tischen Kränzchen, las den Iournalzirkel von Anfang
bis zu Ende durch und machte zu allen festlichen Ge¬
legenheiten in Haus und Familie herrliche Gedichte.

Seitdem Ilse ein paarmal im Laden gewesen war,
um sich ein Buud Radieschen zum Abendbrot mitzu¬
nehmen, trug Theodor nur noch eine weiße Krawatte,
legte sich aus seinem märkerblonden Haar ein originel¬
les Ringelchen in die Stirn und machte Augen wie ein
zärtlicher Schellfisch. Ilses Bücher lagen auf dem Nacht¬
tisch und Frau Ateilich verfehlte nicht, Ilse davon zu
erzählen, wie hoch„Theodor" sie einschätzte. Diel besser
als die Marlitt wäre sie, das hätte er erst gestern ge¬
sagt. „Und, Fräulein Ilschen, mein Theodor versteht
doch was davon! Der war man immer hinter die
Bücher her. und weil er doch unser einzigster ist, haben
wir ihm auch fein was lernen lasten! Der ist mal eine
gute Partie , da kann jede Frau mit zufrieden fein. Wat
meinen Se woll : deat schöne Ieschäft! Da können Se
bong von leben! Und mein-Theodor is ein so gesetzter,
solider Mensch. Mang die Saufbrüder und die von der
Friedrichstvaße is er nick, zu finden. „Mutter, bloß was
Gesteres!" sagt er immer. „Ich werd mir doch nicht
wegschmeißcn!" Ne. mal so'ne richtige Berliner Flanze
es, det is auch nifcht für ihn!"

Ilse hatte sich anfangs halb aus Höflichkeit, halb
aus Spaß zuweilen mit dem kunstbegeisterten Geschäfts¬
erben unterhalten, aber er richtete dabei in seiner seli¬
gen Verwirrung nur Unheil an. und seit er ihr die rote
Nelke aus seinem Knopfloch zu dem marinierten Hering,
den sie gekauft, gepackt hatte, war sie vorsichtiger ge¬
worden. Der Mensch war wohl ein nürrikck,er
Sc^ värmer, aber er tat ihr doch leid, und die Kinder¬
krankheit seiner hündisch-dankbaren Verliebtheit in das
erste weibliche Wesen aus der Sphäre, in der der sonst
recht ansehnliche und auch belesene Mensch trotz seines
Geldes nur die lächerliche Figur spielte, sollte mit ihrem
Willen möglichst rasch vorübergehen.

» -Use,« ,, !»t«U



-kr. rrs. fttfUgg, ra. Mai mi. Wiesbadener Tagblrrl^
erfüllt , dt« Rechte bet (JUttn und Ä intet gewahrt werden
«ollen. Man wird daraus den Schluß sieben dürfen , da» es
auch für die Lehrer der Volksschulen nicht entwürdigend fern
kann, wenn Tie einer solchen örtlichen Aufsicht unterstellt
bleiben, Der Städtctag erklärt »um Schluß . bab die Wünsch«
der Lebrerschaft nach stärkerer , verantwortlicher Mitwirkung
an der Schulleitung im übrigen nicht obne weiteres abzuleh-
nen seien, daß ibnen aber auch durch einen zeitgemäßen Aus¬
bau de» Konferenzrecht» Rechnung getragen werden könne.

Zur kchwrmrnbadfra- e.
Man schreitzt »n»: Dt» Ichon öftrl » erlrlert « Finge eine» Gchwtmm-

tade» Nil Wte«b<G-n ist in «in neue» nkule« Stadium getreten . Man
vli » sich «tlmur *. bflfc unsere Stndtoerordneten sowohl als auch di« Drr»
trrtei anser«, Rachdn»>tndl Btodrlch dem Zndodrr de, EzellUsschen Rhein-
lodeonsta » sdr dl« Unter Haltung de, Schwlmmdoddetrled «, e.Lhiend de,
Sommermonate sr X 000 Mark ,» , , » Ihren d- r- it wn.-en Dt « Bt -drtch-r
Stadtaerlretung Hai Ltis .-n Betrag ju,tickg«zog«n, und sosort die Lrdciten
st , ein mit «tnom ooilinstg »n Roftenanswand von rov ovü Mark zu er-
ktchlend-s Stranddod in ilngriss genommen, da, schon am 1. Juni eiössnrt
werden soll. Zweisell « Ist damit str die Stadt « iedrich die günstigste
Lösung gelroffen , da di« Unkosten durch die Einnahmen zum »Ilergrdßlen
letl gedeckt werden. So sehr auch dies« LSsung im Interesse der Wie «,
kaden- r Einwohnerschaft begrüßt » erden kann , die zweilellos von diesem
Strandbad Gebrauch machen wird , so ist damit die Frage nach einem
Schwimmbad sür Asirsbnden selbst noch keineoweg» gelöst Bedauerlicher,
weike hrben wir hier I» der Bäderstadi Wiesbaden kein städtisches
Schwimmbad, während in anderen bedeutend kleineren Städten des Reiches
terartige Ginrichtung -n °chon lange Jahre existieren Hier haben bfc
zuständigen Stellen sich nur mit der Sorge »m die « ranken , die von aus¬
wärts kommen, tesaßt , an die Gesunden, die E ' nwohner selbst, hat man
früher nicht oder nur wenig gedacht Und daher hat man stch die Mühe
um die Errichtung eine» Schwimmbades von einer Prtoatg .'sttüchalt «!>-
gehmen lassen, di« da» stlugufta-Viktoria -Schwimmbad errichtet «. Di»
einzig« Möglichkeit der Stadt Ssitesb.rden wieder ein Schwimmbad zu geben,
bietet stch in der Wiedereräffnung de» Augusta -Viktoria -Schwimmbate»
In der Stadlverordneten -V- rsammlung am Freitag wird unsern Stadt-
vätern eineut di- Frage nach der Beseitigung diese» llbelstande » vorgelegt
werden. . La bandelt stch um nicht mehr oder weniger als die pachtliche
Übernahme de» Augusta-Bittorla -Schwimmbadas . Die interestierten Ver¬
eine und Korporitton -n stnd unterdessen nicht müßig gewesen, eine von
Ihnen gebildete RommiOion Hai sich mit der Bedürsnissrag « besaht und
festgestellt, daß pro Tag etwa 1000 Schwimmbäder verlangt werden . Diese
Feststellung ist deshalb »on Wichtigkeit, weil sich fraglv » bei der v >Hand¬
lung der Angelegenheit die Rentabilttittsstnze In den Vorhe -grunh schieben
wird. Da» ist bei der derzeitigen schlechten Finanzlage der Stadt nur zu
natürlich. D>« Ausgaben , di« der Stadt au» dem Unternehmen er¬
wachsen, werden zwrifcllo» zum größten Test durch dt- Einnahmen gedeckt
werden. Die interestierten Verbände , an deren erster Stelle d«i Slkdt , und
Landvcrband sür L-idcrüdungen steht, dürsten wohl erwarten , das, di,
ganz« Frage nicht allein vom grschästlichen Standpunkt au« beurteilt wird,
sondern - mH vvn dem Gesichtspunkt. dach e, sich hier um die Lösung einer
eminent wichtigen Frag « der Volk«g-sun»hett handelt . Und da» dürfte
hoch legten Ende» die wichtigste Seile d»r ganzen Angelegenheit sein.Dr. B.

•
Zu derselben Angelegenheit wird un, weiter geschrieben: Während der

Renntag« wurde von einigen hier zur Rur weilenden Badegästen an mich
hie Frag - gerichtet, wo sich denn da» hiesige Schwimmbad  beiänd «?
Ich erwiderte , das, in Wiesbaden Gelegenheit zum Schwimmen ichon seit
etlichen Jahren nicht mehr vorhanden sei, sondern man nach dem Strand¬
bad in Schierstein sahrcn müht«. Hierauf bekam ich zuerst einig - erstaunte
Gesichter zu sehen und härte dann den Ausruf : „Wie ist es inöglich, - ine
Welt-Rur - und Badestadi ohne — Schwimmbad ?" Za , auch ich frage : „Wi¬
rst es möglich, daß auagerechnel eine solch bekannt » Stadt wie Wiesbaden
keine Schwimmgelrgenheit »uszuweisen hat und dazu noch, wo Wi«»bad «n
«In Schwimmbad ssogat ein sehr schöne»! schon lange sein eigen nennen
darf?" Früher hieß «», da« Augusta-Biktoria -Bud könne wegen Rchlen-
mangel nicht in Betrieb genommen werden , - der heute bürste diese» doch
wohl nicht mehr zutr- Isrnd sein, da man Rohlen jetzt täglich in Hüll« und
Fülle im freihändigen Verkauf ongeboten bekommt. Alle andern Städte
— sogar di« aanz kleinen — haben ihxe Hallendäder schon längst wieder
geöffnet. Warum tu » da» Wiesbaden nicht? Selbst wenn die durch die
Eröfsnung de» Bade» entftchendeu Unkosten durch dt, Einnahmen nicht
ganz gedeckt werden könnten, ist e» denn wirklich gar so schwer, für
einen derartigen Zweck «inen kleinen Zuschuß auszubringen ? Wenn aber
die Stadt lein Geld hat. I« könnten die eriorüerlichrn Mittel oiellercht
durch Prioal -Stislung -n aufgebracht werden, denn Ml.» kann doch Hofs»»,
das, stch auch in unserer Si - dt noch einige Bürger linden werden , die e»
mit unserer Zugend und unserem Voll ehrlich meinen und noch elwa « Geld
sür solchen Zweck übrig haben . Der Hinweis , daß in Schterstein und
späler auch in Biebrich Schwimmgelegenhe» vorhanden ist. dürste m, E.
nicht tm geringsten stichhalltg sein, da diese Orl > von Wiesbaden au»
viel zu weit -ntsernt ünd. Da, Baden an diesen Orten erfordert zu
viel Zeit und ist auch derart kostspielig, daß -» für di- meisten Einwohner
unserer Stadt überhaupt nicht in Frage kommt. W . B.

— Echul-HausaufgaSen . Im allgemeinen hört man hier
keine Klagen daß die Schüler mehr mil Hausaufgaben be¬
lastet werden , als Lies notwendig ist. wobei berücksichtigtwer¬
den muh daß die Schule aui die Mitarbeit des Elternhauses
angewiesen ist. wenn di« Schüler eine gediegene Ausbildung
erkalten sollen. Immerhin sind in letzter Zeit wieder ver-

schieden« Klagen wegen Überlastung der Schüler nill Haus-
aulgabrn laut geworden. Der Minister sur Wissenschaft.
Kunst und Volksbildung bat deshalb folgendes angeordnet.
„Wenn die Überlastung auch auf das Bestreben , naS den
vielsach-en Hemmungen bei letzten Jahre bte K-laslen mogllmU
bald aus einen regelrechten Standpunkt zu bringen , zuiuckzu-
führen ist. so bars doch kein« Uberburdun « der Schule ertolgen.
Unter allen Umständen müssen die häuslichen Arbelten in
den Klassen entsprechend vorbereitet werden . Durch Anserti-
gung erd- oder naturkundlicher Zeichnungen darf die baus-
lich« Arbeitszeit nicht in Anspruch genommen werden. Dem
Elternbaus soll keine Arbeit aufgebürdet werden , die Sachr
der Schul« ist sonst wird ein ungesundes Nachhilfewesen ge¬
züchtet und di« Freude an der Schule getrübt . Der gesamte
Lernstoff bedarf einer entschiedenen, zreioewutzten Beschrän¬
kung und Derringerun «. Stoffe , die wertlos und toi find di«
nur ein« unnötige Belastung des Gedächtnisses bilden , müssen
brleitigi werden. Di« Lehrkräfte , die in einer Klaffe unter-
richten, baden das Einzelzicl dem Eelamtziel unterzuordneir
und biniffchtlich des Matzes der Hausaufgaben aufeinander
Rücksicht zu nehmen."

— Der Eesamtverband der Bünde der Kinderreichen in
Deutschland per ammelte über die Vlingstfeiertage in Köln
feine in allen Städten Deutschlands in großen Ortsgruvven
vereinigten Mitglieder zur 2. Delegiertenversammlung . Fol¬
gende Anträge wurden zu einstimmigem Be'cbluß erhoben:
Möglichste Berücksichtigung kinderreicher Familienväter und
Mütter bei allen Wahlen zu öffentlichen Körperschaften,
weiterhin Durchführung der völligen Lern - und Lehrmittel¬
freiheit für Kinder aus volkreichen Familien und Forderung
der freien öebammenwakrl. Die Lötung der Existenzfrage
kinberreick̂er Familien Totl nocf»eine Kommission oeischa«Ilgen,
che man zu entscheidenden Beschlüssen kommt. Auch bei den
Ouäker -peisungen soll nach einer Resolution Dr . Schöner
(Frankfurt a. M.) die Kinderzahl bei der Auswahl maß¬
gebend fein. Die Bünde der Kinderreichen ln Deutfchlaiw
vertreten augenblicklich eine Kopfzahl von 80 000.

— Reichsausstellung für Kolonialwaren und Lebens¬
mittel in Frankfurt . Der große Handels - und Banbolatz
Frankfurt a. M. bat eine neue Bedeutung im deutschen Wirt¬
schaftsleben gewonnen. Er ist zum Ausstellungs - und Meffe-
platz erster Ordnung geworden , weil seine verkehrsgeogra-
vbilche Lag«, das stark pulsierende Erwerbsleben in leinen
Mauern und nicht zuletzt leine Randlage zum besetzten Ge¬
biet ibn hierzu bestimmten. Der Reichsverband deutscher
Kolonialwaren - und Lebensmittelbändler . E . V„ mit dem
Sitz in Berlin bat diele Gründe zu würdigen gewußt . und
veranstaltet vom 21. bis 27. August 1921 hier in,den Raumen
des Hauses Offenbach ein« Reichsausstcllung für Kolonial¬
waren- und Lebensmittel . Es find 9 Ausstellungsgruvven
gebildet worden, und zwar 1'. Kolonialwaren und Landes-
vrodukte : 2. Feinkostwaren : 3. Erzeugniffe der Eüßigkeits-
induistrie: 4. Getränke : 5. Tabak : fi. Materialwaren : 7. Aus¬
stattungsgegenständ«: 8. Maschinen und Apparate ein-
tchlägiger Art : 9. Fachliteratur.

— Reiche Kirschenernte an der Bergstraße . Aus Ben s -
heim  wird uns berichtet : Ausgang 's der kommenden Woche
dürfte an der Bergstraße die Kirschenernte , ihren Anfang neh¬
men. Die befürchtete Ansicht, als leien bei dem zuletzt autge-
tretenen Frost der größte Teil der Kirschen erfroren , bestätigt
stch nicht: im Gegenteil , es gibt viele Kirschen, viel mebr als
im verflossenen Labre . Nur in Ver Ebene bat der Fräst an
den Obstbäumen mehr geschadet. 2m Lauf dieser Wome lollen
schon die Großhändler aus Norddeutlchland eintreffen . Auch
die anderen Obstsorten und die Weinberge sehen sehr gut aus
und verfvrechen eine reichliche Ernte.

— Zur Bekämpfung der Flicgenolage . Mit dem Wiede^
eintritt der warmen Witterung seit einigen Tagen macht stch
auch schon in unangenehmer Weise die Fliegenplage bemerk¬
bar. Daß dies« Insekten so irübzeitig und in so starkem Matze
auftreten . bat leinen Grund bauptsächlich in der Trockenheit,
die wir bis vor kurzem zu verzeichnen hatten . Wie von ärzt¬
licher Seite geschrieben wird , haben wir in die -em Sommer
voraussichtlich mit einer erbrblichen Flicgenolage zu rechnen.
Die Stubenfliege bäkt sich bauvtsäcklich in menschlichenWoh¬
nungen auf . wahrend die Stechfliege in Stallungen nistet.
Gelegentlich dringt auch die Stechfliege in Wohnungen ein.
Sie unterscheidet sich dadurch, daß die Stubenfliege am Fenster
mit der Bauchseite fliegt , wäbrend die mit einem Rüstel aus¬
gerüstete Stechfliege ihre Rückietie dem Licht zuwendet . Schon
nach einem Tage kriechen die Maden aus den Fliegeneiern.
Nach 10 Tagen verwandeln sich die Maden , in Fliegen . Ihre
Lebensdauer beträgt etwa 2 Monate . In dieser Zeit legt eine
Fliege fünf- bis sechsmal 100 Eier . Die Stubenfliege nährt
sich von Nahrungsmittclrestcn . Sauberkeit ist das best«
Mittel für ihre Bekämpfung. Die Stechfliege lebt hauptsäch¬
lich von Unrat und Kol. Sie belästigt das Vieh außerordent¬
lich und bedingt einen Rückgang der Milchprodnktion bis zu
2 Liter vro Tag . wenn nickt Vorkehrung gegen die Fliegen-
vlage in den Ställen getroffen wird . Biele Krankheiten
können durch Fliegen verschleppt werden . Malern , Scharlach.

Morgrn-Ausgade. gifte » glatt , beite 8.
Bocken. Aussatz. Mil. brand. TLserkuleie. Trvbu». Brechdurch-
fall. Com7î rdiai7rl)öe. Ru^r und bre widemr!che Gednndau^
entzündung können mit großer WabrscheinlicMcit butm
Fliegen auf Gesunde übertragen wcrden Dle Bekämpfung
der Fliegenplage ist deshalb rin« bvg-.riitlchr Forderung. von
grundsätzlicher Bedeutung. Nahrungsmittel müsten durch
Fliegennetze vor der Verunreinigung geschützt, werden. Drin¬
gend notwendig ist. daß die Kehrichtkasten mrt ?U!T,den Deckeln versehen stnd. Alle Nabrungsmittelreste muffen
sorgfältig entfernt werden. In den Stallen bat stck das Kal
ken der Wände und da, Anbrnigen von Fliegenkenstern b«
währt. Auch Desinfektion mit Kalkmilch und Alaun (1 Kilo¬
gramm Alaun auf 100 Liter Wafferl ist »weckmaßkg. Die
Räucherung mit giftigen Galen erfordert stlcbv-rstandlge Bei¬
hilfe woraus helonder» aufmerksam gemacht wird, um erwai
gen fckäbliehen Wirkungen vorrubeugen.

Wiesbadener vergnügnngsdühnen »nd LichtfpTeTe.
- Walüalla-Ltckitspt. ie. « utzeroröentltch sedensEr »st der de den

Wathvllo-Ltchtlvietev»°v deute °n ge' etgte kp 'elplau Da« b-si- Lust
sptel der di-ssähetgeu S - Iivu. >>i« große Uf-' -Gr-test- „Die Bergkatze
brin^. unter der bewShrlen Nenie Ernst Lubttsch mtt Pol.
Pau^ veidemann in den Hauptrollen vrachtnolle »nd wirt«nqsnolle^ wer.
iu einer äußerst IvmvatsitschenAtmospsiSre: uttische Mlitär ^ vmmh-It Rleln
stocterei, Räuberrvmanttt und viele reizend« wißlge Etnsälle d ŝ genlnleu
Regilleur». Wettere Mitwtrtcnde: Edith Meller z -nsen Thimtq Eiatz,
Dtenelmnn» und mehrere tnusenh Kompnisen. Ans»>h^ rnd «-lnn°t dle
Berftimung de- heknnnten Roman«: .,Seine Beichte" »an 2°lanthe Mar»«
mit RetnhvN, Schüntzet. Grit Hegesa und Heddn B-rnvn zur Dorsuhrung.

- etmvlirtsiimus-RünItler,viele. Da» Mai.Vronrnmm strst» »" T™'.*
einer beachtenswertenKleinkunst. Die neue Direttton des E«°Ni em-ntz
hat -ine Reibe Kunstkräfte nerprllchtet, die -In- r-edt-g-n« Unt- hLitun-
verbüraen. so Lola Erav. Emil Spielmann, Mtzzi Will. Hilda -peye, « rtch
Hill. Maraat FevLera. Aaathe Schwerin und da» Tanzduett Kleewttz. Am
Fiüael waltet tn feinsinnigem Verständnis Hans Kramer und TO»
stets Günther beherrscht sein Geigenspiet.

A«» dem Dereknsledet».
» Bienenzüchter de»  K r e i s v e r e i n s WI  e s b ab « n ".

Di« nächste Bersammluna findet am Sonntag , den 22. Mat, in Rambach
statt Taaevo' dnuna' 1- Praktische Arbeiten am Bienenstand de» Herrn
Alberti 2 Vortrag de» Herrn Hardt. Treffpunkt 3 Uhr im Gasthaus
.Znm Taunu»"^ ^ ^ „ sOranienftr. 181 lädt die Zugend Wiesbadens
all«: Stände ein zu dem Vortrag des Zuaendschrtststeil^ s Dr. PhilippKrämer au» Reuklrchen: ,.D°» Rufen der Zuaend um ®otte»
am kommenden Samstag, abends 8 Uhr in seinem Heim. lNaherr» Im

SwUntnitirt ^ nge1lll  zgIe « bade  n". Am Samstag den 21.
Mat, abends S^Ubr. Ab-ndspaztergana. Iresstunk , «uf dem S-danMtz.
Mantaa den 23. Mai. abends IV- Wir, ,m G-werklchaftshaus-, 2. Stack
(Zimmer Nr. ll . nächste Zusammenkunft Gäste willkommen.

* Jm „Deutschen  Z « g e n d b u n d" redet am Samstag, d-n 21
Mai, Kerr Dr. « aller über das Thema: „Freiherr von Stein . Hierzu
stnd alle Freunde einaeladen.

Aus Provinz und Nachbarschast.
Auslösung der Bahnschutzwache».

fnd. Main,, 18. Mai. Zwischen Ludwigshafen und Bonn waren mäh.
rend des Aufmarsches der französischen„Ruhr armer" alle Bahnhöfe.
Brücken und llberasin,, der «nksrhetntschen Bahnen, l-s-rn »u, diesen
Mtlltärtransporte befördert wurden, durch starke Aufgebote marokkanischer
Truppen bewacht. Diese Wachkemmandos stnd am Pfingstmontagabcnd
auf der ganzen Linie zurückgezogen worden.

PflngstseftlicherMastenbetried'.
kp6. Frankfurt a. M.. 18. Mat . Die elektrische Bahn nach Bad Hom¬

burg h-töidcrt, am Pfingstsonntag «1 000 und am Pfingstmontag 80 000,
Personen. - Au» Heidelberg  wird gemeldet: Die Stadl erlebts
,u Pfingsten -in« noch nie d- gewesene Hochflut des Fremdenoorkehrs.
Scheu am Eamstugoormtttag waren sämtliche Gasthöfe und Pensionen bi»
tn, Neinst« Kämmerlein hinein aberfüllt. Tausende von Fremden mußten
van den KasthSuleru abgewiesenwerden, fuhren nach Mannheim und ver¬
suchten hier Unterkunft zu finden. Al» auch hier sämtliche Hotels über,
füll« waren, entwickelte stch in den Wäldern und sogar aus den Mann-
hetmer Spi-lwiesou da» reinste Wallensteinsche Lagerleben. Da» war am
Samstag, « oin Pfingstsonntag und -Montag, die ganz ander« Ziffern
brachten, schweigt de» Sänger» Höflichkeit.

Dt« Zigeunerin al » Hupnotiseur.
kpck. Fulda. 18. Mat . Eine kaum gl- udliche Geschichte wird aus R-u-

hof gemeldet Hier hypnotisteite ein Atgrunerweib eine allein zu Hause
befindlicheg-Isttg etwa, beschränkte Frau und plünderte dann die Wohnung
-u». Ale man den ungewöhnlichen Diebstahl bemerkte, war di- Zigeuner-
samili» längst verschwunden.

Vermischtes.
* Die Urgeschichte des Hauses im Spiegel des Grabes.

Haus und Grab find zwei Dinge , die für uns nichts mehr mit¬
einander gemein haben , die Uber in primitiven Zeiten aufs
engst« miteinander verknüpft waren . Die in allen Früh¬
kulturen vorberrlchende Anschauung von einem ünnlicken
Weiterieden nach dem Tod brachte es mit sich, daß man dem
Wanderer auff die letzte Fahrt auch seine Behausung mitgeben
wollte, urild wie man ihn in voller Gewandung , mit Waffen
unid Schmuck, mit Speise und Trank , ja sogar mit dem nöti-

Zur Auswanderung nach Argentinien
Für das „W!e>b. Tagbl ." von Herbert Bald »» lBueuos -Atlc - 1.

Zahlreiche Briefe junger Leute aus meiner Daterftadt
Wiesbaden , die durch tön«. Naivität eine grenzenlose Der-
kenmlng biestger BerbAtmlie zeigen, ver-anl -assen mich zu lor-
genden Ausführungen : .

Der Wunick zur Auswanderung beherrscht beute vreie
deutsche Kreise, die in den Erschütterungen Europas ihre
innere und äußere Erlstenzmögilchkeit oeiloren oder zu ver-
Vieren fürchten. Und es sind dies tn der Hauptsache wertvolle
Elemente, die sich mit dem Sprung tn das mehr oder weurger
Dunlele aus dem Trauerspiel »u retten suchen. Es k>n,d.die
Intellektuellen vom Unweisitalsplofeffor bis »um kleinsten
Handwerker, die ihr lauer erfoartes bescheidenes Kavital fall
restlos an di: teure Überfahrt wenden in dem fellenfesten
Vertrauen zu sich selbst und einer befferen Zukunft . .Aber es
sind auch jene Jüngling «, denen die verkehrten Verbaltnisse
während und nach der Knegszeit eine zu frühreife Selbstän¬
digkeit gaben, in der sie ück nun mU wiedererwachender Ord-
nung ernstlich bedroht fühlen.

Den ersteren habe ich , u lagen, daß Erfolg lmmer
persönlich ist. Den südamerikaniscken Reoubiiken stehen zwei-
^erzeugt ist. Neues schüfen zu können, wird seinen Weg
Überzeugt in . Neues schaffen zu können, wird s etnen Weg
sieben. Doch dazu gebürt auch das „Hinaus ins stürmende
Leben!« Von den hier in Argentinien ankommenden Deut¬
en bleiben wohl 90 Prozent in Buenos -Aires das \own \o
!chon über 2 Millionen Einwohner von der Geiamtvewodner-
-ahi des Landes (8 Millionen ) aus stck nimmt . Und e>n gro¬
ßer Prozentsatz der übrigen verteilt sich «ruf die anderen
Etädte . In den Kamp trauen sich van den Deutschen ver-
bäiinismäßig wenige, und das sind größtenteils Landwirte.

Und doch liegen die Hauvtfortkommensausstchten für den
Einwanderer nicht in den übervölkerten -siadten , wo man zu
p>el Arbeitslose jeder Berufsart findet , sondern Î 3. n"® Te'' :
dessen erster Erzeugungsfaktor Landwirtlchaft und Diehzucht
A- . Freilich muß man die Beaucmlichkeiten unserer heutigen
Zivilisation Ichon im voraus opfern . Das Esten der
-.-Griollos" . der bauotjächlichen Kamvbewohner . die mit Stolz
wr Jndianebblut betonen , besteht aus gekochtem oder am
«v.ietz gebratenem Kuh- oder Scbaffleisch. Mate (das Natio-ueoiaienem oeuo- ciuvi cwummu, . - ™
LAlgetränk) und einem festzusammengcbackenen Weigbrot.
Mts mehr. Ich arbeitete z. D. lange Monate auf einer
t-itanzia im Süden der Provinz Santa <7^ als Gaucho (SSicn=
treibet), und trotz der dreiunddreißigtausend Stuck Riiürvieh.
?>« wir hatten , lab niemals einer von uns Jubelten einen£ T* v VUlUll , lil’W nwilliu » Cllltl Utr11 XrVr Tj t
ftoofen Milch, ein Stück Butter ober Käfe. Allerbtngs mvh
ta>binzusügen. daß ich als ein- iger Deutscher unter den

Kreolen lebte , die durch das Melken der Fleischaualität der
Kühe zu schaden glauben.

Nock gröbere Entbehrungen sind dem Mitteleuroväer
häufig das Schlafen auf nackter Erde und obne Dach. Unb
auch, daß man im Kamp von Sonnenaufgang bis Sonnen¬
untergang und- hei jedem Wetter arbeitet und der Tag hier
im Sommer 18 Stunden und mehr bat , dürfte den gegen¬
wärtig weltverbeffernden Zeitgenoffen unangenehm sein.
Aber man lebt lehr gesund, so dickt am Busen der Natur , und
der Neuankömmling lernt — „der Not geborckend" — bedeu¬
tend schmeller die Landesspracke als in den Städten , wo er
stets Gelegenheit hat . in seiner Mutterspracke zu verkehren.
Abgesehen davon , daß das grotzstädtKcke Nacktleben hier für
den. der in Amerika nock nickst rechnen gelernt bat , an Nevven-
zerstürungsmittel nichts zu wünschen übrig läßt.

Di« Städte sind das , was wir drüben kurzweg unter
„Amerika" verstanden : erbittertste Konkurrenz bis zum äußer¬
sten. Bluff und Egoismus . Die kraffesten, skruvellosesten
Formen des Materialismus bis zn den unmoralischsten Gren-
tzen des Betrugs . Nur der aus eigene Rechnung Arbeitende
kann weiter kommen: die Zabl der Ta 'chendiebe und Hoch¬
stapler ist Lberwältlgend . der kausmännifche, technische und
wiiistlge Angestellte verdient sich das bloße Dasein wie unge¬
fähr überall — wenn er Stellung hat ! Ausnahmen bestätigen
natürlich die Regel , besonders hier im Lände der Spekulation
und des äußeren Scheins . Und wer hier nicht reich wird an
Geld, an Erfahrungen wird er es bestimmt.

Im Gegensatz zur Stadt findet man im Kamp oft Men¬
schen. die der Atem eines freieren Lebens noch nicht oder nicht
mehr den Kulturgenüffen gänzlich empfänglich gemacht hat.
Es soll sogar noch Männer geben, denen man glauben und
vertrauen kann. Und diese einfachen Männer werden schön
durch die Selbstverständlichkeit der Arbeit nicht nur des Ge¬
winnes wegen.

Uns Europäern , die wir die erste Niedergangsoeriode der
alten Welt mitgemackt haben , gab dieser Prozeß viel körver-
liche und geistige Minderwertigkeit . Wir müssen lehr stark
und stttlich sein, um ein anderes Leben mit Bedeutung zu
geben. Und das sage ich auch besonders den obengenannten
Jünglingen , deren romantischer Übermut hier wohl die Er¬
füllung besten finden könnte, was sie drüben den Jndianer-
büchern kaum glaubten , denen aber andererseits Io viel barte
Anstrengung und Da 'cinskamvt bssvor-steben. daß ihr Leben
mit ihren srüberen Zeitvcrbrauchsanschauungen nicht mchr
im Einklang stände.

Doch bisher svrach ich nur an die Wenigen , die hier
bleiben wollen, um (von tausend kaum einer ) Mensch, um
(non tausend kaum zwei) reich an Geld , um (von tausend ein
Biertel ) Arbeitsscheue zu werden . Ein nicht unbedeutender
Prozentsatz der Einwandererzahl jeden Schiffes fährt , wenn

noch genügend Geld vorhanden , mit dem nächsten Schiff schon
zurück, ein anderer Teil maß ein Jahr und länger schwer kür
das Reisegeld arbeiten . Und viele ersparen es sich nie mehr.
Das ist dann die Mehrzahl der Deutschen hier , die auf das
„Affenland " schimpfen, auf diese gastfreie , deutschfreuirdliche
Nation , die keinen von uns gerufen und uns doch alle herzlich
ausgenommen bat . ^ ^ „ ,,

Jeder Auswanderungswillige in Deutichland soll sich mit
folgenden Fragen vrüfen : Kann und will ich mich gänzlich an¬
deren Perbältniffen anpaffen ? Kann und will ick mit jeder
Anstrengung und Entbehrung die höchste Leistungsfähigkeit
erreichen? Bin ich stttlick stark genug , um Mensch zu werden
und zu bleiben ? — Und dann wird er oft . lehr oft. laute die
Antwort Ja oder Nein , ein-seben. daß nickt Art und Umstände
(Amerika oder Deutschland ) unsere Entwicklung beeinfluffen,
sondern der Trieb unseres inneren Willens , aus ihnen ber»
auszukommen.

Rleine Lhronik.
Theater und Literatur . Die svaniscke Dichterin und

Schriftstellerin Emilia Pardo B a za n, deren Tod gemeldet
wird , war die hervorragendste Literatin . die Spanien im 19.
Jahrhundert beseffen. eine Schriftstellerin , die mehr als 40
Jahve hindurch einen entscheidenden Einfluß aus das Schrift¬
tum ihres Landes ausgeübt bat . Ihre bedeutendsten dichteri¬
schen Leisbtngen stnd ihre Romane , in deren sie die alt-
spanische Überlieferung realistischer Citlensckilderung mit der
Lrbre des modernen Naturalismus vereinigte . Ihre besten
Bücher, die auch bei uns durch Übersetzungen bekannt geworden
stnd. haben nichts von der oeffrmistischen Eraumalerei . der so
viel« Naturalisten verfielen , sondern es stnd lebensvrübende
und farbenglühende Schilderungen spanischen Volkslebens.
Ihre Fruchtbarkeit war erstaunlich : ste veröffentlichte jedes
Jabr — und zwar 40 Jahre hindurch — mindestens drei
Romairbände.

Wistenschaft und Technik. Dr. Willi U l e. ordentl. Pro-
seffor sür Eeogravbie an der llniverstiäi Rostock, beging am
9. Mai seinen 60. Geburtstag . Ais ein Zeichen der Verehrung
und Tankbarkeit haben nun leine Schüler gemelnsam mit den
Mitgliedern der „Geographischen Gesellschaft Prof . Ule aus
diesem Anlaß «in« „Mlli -Ule-Siiftung " in Hohe von 10 000 M.
zusammen dargebracht . deren Urtunde ibm in einer Fest-
sitzung überreicht wurde . Uber 360 Schüler . Freunde und Der-
ehrer des Geographen aus allen deutschen Gauen und dar¬
über hinaus viele nordische Gelehrte . Sven v. Hedin u.  o ..
sind an der Stiftung beteiligt . Die Verwendung der Stif¬
tung. die der Förderung der geographischen Wlffensckiait an
der Rostocker Universität und , der „Geographischen Gelell-
fchait" zugute kommen ioH, welot m einzelnen Profest»! Ule
üderlassea.
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een 3ef>rpfenms bestattete . !o gestaltete
in der Form des Hauses , um ihm den AufenthaltBensens
recht behaglich zu machen. Die Urge'chrchte des Hauses r,t
daher bei ihren Forschungen hauptsächlich auf den gleichzeiti¬
gen Grabbau angewiesen , denn die ausgegrabenen -Wohn¬
bauten der vor - und frübgefchlchtlichen Zelten tasten laju-
meist nur den Grundrrh erkennen und bieten M me genaue
Ausschlüsse über den oberen Ausbau und über die Dachlosung.
Aus den frühen Gräberfunden kann man also die Urgeschichte
des Hauses wie in einem Spiegel ablesen, uud dies versucht
Prof . Friedrich Behn in einem aufschlußreichen Aufsatz der
„Umschau". Der „Hausgedanke " im Grabgebrauch , ist um so
stärker wirksam , je primitiver die Kultur ^ . wahrend stch
mit dem Fortjchreiten der Zivilisation Haus und Grab immer
weiter voneinander entfernen . Zunächst gehl man io wtt,
den Toten im Hause zu bestatten , 'st dem die Überlebenden
weiter wohnen . Dies Verfahren findet sich ' U zahlreichen
urgeschichtlichenBeispielen und war im Dithmarschen bis ms
18. Jahrhundert üblich. Bisweilen findet sich auch die Teilung
des Hauses zwischen Lebenden und Toten nach Stockwerken.
Dann wird das Saus dem Toten überhaupt eingeraumt und
der Lebende errichtet sich ein anders Saus ., Co entstehen
Gräber , die vollständige ' Sausform haben . Dahin geboren
drei große thüringische Furstengraber vom Anfang der
Bronzezeit , also aus den ersten Jahrhunderten des zweiten
Lahrtausends v. Cbr . In zweien wird ein ..Dachhaus , dar-
gestellt ohne senkrecht aufgehende Wandumg VSeMrechteckiger Grundform . Ln dem Grabbau von Nrensteor
haben wir aber eine einzig dastebende ubergangsiorm . indem
hier die Entwicklung vom Dachhaus ihm Wandhaus ^ zergt
wird . Aus der ursprünglichen Kuppelhutte entsteht allmäh¬
lich das Rundbaus mit senkrecht,aufgehender Wand . Das
Grab von Nienstedt stellt in einem Augenblicksbild das
Stadium in der Urgeschichte des Hauies dar , in dem das Dval
des Kuppelbaues noch bcibebalten ist. zugleich aber die senk¬
recht uusttrebenden Wände bereits deutlich angedeutet sind.
Nicht minder wichtig ist die Erforschung der sog. Steinkisten,
der Erabanlagen der Helmsdorfer Gegend aus einer etwas
iiinaeren Stufe der Broiizezelt . Hier wird zwar kein Gesamt¬
bild des Hauses gegeben, dafür lasten sich in der Lagerung
d! r Sterne eine Fülle wertvoller konstruktiver Einzelheiten
erkennen , die dem wirklichen Hausbau entnommen sind. Das

Neues aus aller Welt.

wlchüg? Problem der Entlastung eines Hob!raum es vom
Druck d̂aruberliegender Steinmasten findet bier verschiedene
Löiungen '̂Ue für die Frühzeit überralchend sind. Mehrfach
wird der ' Druck durch alternierende Lagerung der Stein¬
platten verteilt ^ auch das Bockträgerivstem ist ansewendet,
und man rindet iosa ? schon echte Eewölbebauten . Der Bau¬
gedanke des „echten Gewölbes " , den man lange den Etruskern

Babyloniern °äkami ? und̂ ebenso das Motiv des „Entlastungs-
dreiecks" Jedenfalls zeigen die vorgeschichtlichenAraber , daß
sich die Baukunst damals schon auf einer ziemlichen Hob«
befand.

Ein v-r-tt-lt -r Raubmord. Durch -inen Zufall hat d>- Berliner Krimi¬
nalpolizei einen R-ubmordnersuchaufgedeckt. Vorgestern nachmittag er¬
schien der Kraftdroschkenführer Wilh. Heland auf der Potsdamer Bahnhofs¬
wache und teilte mit. daß zwei Fahrgäste, die er von Spandau nach dem
Sotel Sans !on-i in der Linkstrahe gefahren habe, ihn um das Fahrgeld
betrogen hätten. Ruch feien ihm di« Fahrgäste unheimlich vorgckommen,
da fie sich ihm gegenüber äutze-st verdächtig benommen hätten. Zwei Be¬
amte begaben stch sofort nach dem Hotel und o-rh-fteten di- tedün
Männer, den Händler Alfred Krüger aus Hamburg und den Hochfchulee
Ludwig W-fl-l aus Geismar. Bei der Durchsuchung der Hotelzimmers
fanden di« Beamten -ine Aktentasche mit einer Ei-rhandgranat- einer
Armeepistole. 50 Patronen, einer 6,5 Millimeter Selbstladepistole, Meitzel.
Stemmeisen. Feilen und mehreren verdächtigen Papieren. Die beiden
Manne: waren durch di- schnell- Verhaftung so überrascht und bestürzt
dast st- sofort ein offenes Geständnis über einen beabsichtigten Raubmord
an dem Thauffeur ablegtcn. Wie sie selbst -ngaben wollten st- diesen
aus der Spandauer Thauffee erschi-h-n und berauben, stnd aber durch den
regen Verkehr au, der Ehauflee daran gehindert worden Sie gestanden
auch mit größter Offenheit ein, daß fie. wenn fl- die Ankunst der Be¬
amten geahnt hätten, auf diese ohne weiteres 8°!̂ °" . ,

Sin wollenbruchartiger Sewitterregen, der bei Ohrdruf (Thüringen)
niederging, richtete namentlich im benachbartenW-elfts schweren Schaden
an Ein Wohnhaus wurde vom Hochwafler zur Halste fortgeriflen ern
zweites stark beschädigt, ebenso andere Baulichkelten. Es ist viel Klein-
vteb ertrunken. Mehrere Brücken wurden fortgeriflen Arge Verwüstungen
richtete das Hochwafler auf dem Eefangenenfriedhofaus dem Truppen¬
übungsplatz Ohrdruf an. Dort unterspülte das Wafler zahlre che Gräber
und einige Särge wurden an di- Oberfläche geschwemmt. Zu einem Sarge
sehlte die Leiche, welche vermutlich durch das Hochwafler foitgetrieben

"^ Rettung au, Seenot. Wie jetzt bekannt wird, bracht- das holländische
Rettungsboot von Schiermannskosgam S. April einem deutschen Schoner
Htlie in Seenot. Es ist dabei leider auf dem Rückweg oerungluckt und
hat 2 Mann verloren. Deutsch- Minenräumboote beteiligten sich an de-
Suche nach den Vermißten. . Die holländische Rettungsgesellschaftsprach
ihren Dank aue. Di- deutsche Gesandtschaft hat mit dem Ausdruck der
Teilnahme einen Geldbetrag für die Verunglückten überwiesen.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

* Die Bank für Chile und Deutschland verzeichnet für
1920 einen Gewinn der Zentrale in Hamburg und der
Zweigniederlassungen in Chile und Bolivien ™“ 2ft)J 0 4
M. (in der letzten Benehtsperiode 1917—1919. 47415,0 M).
Der Überschuß betrügt 654181 M. Die Dividende wird u
8 Proz. v.orgeschlagen. Die letzte Dividende war 1916 aut
530 942 M. Reingewinn mit 6 Proz. bezahlt worden-

* Diskontherabsetzung in den Vereinigten Staaten. Die
Federal-Reserve-Bank in New-Yorlc hat ihren seit 29. Mai

hnndelswechsel von 7 aul 6% Pro», herabgesetzt Für Akh
zeptwechsel bleibt der Satz von 6 Pro», rorläufi« urval*
ändert bestehen.

W.T.-B. Berlin,
Holland . . • .

Berliner Devisenkurse.

Belgien , .
Norwegen
Dänemark
6eh weden
Finnland »
Italien . .
London , ,
New-York
Paris . , ,
Schweiz .

4 «
. .
• a
. .

Spanien
WiLen alte« D.Oa
Prag . . . .Budapest. .
Polen . . . .

4 4
4 4

Uai. Drahctie
3147 .85 G. Uk.

528 .95 G. .
948 . ( 5 G. „

1103 .35 & ,
1433 .5t 3 . .

1*9.39 G. .
337 .85 G. .
241 .00 G. .

• 0 .05 G. „
529 .45 G. .

1051 .40 G. .
831 .69 G. .

00 .00 G. „
15 .35 G. .
99 .85 G. „
28 .57 G. ,
00 .00 G. „

he Auszahlungen fttt
2152 19  a fttr KW Gülden

5 28 05 a
943.45 a

1109 15 a
1435 45 a

129.88 a
338 .35 a
241 .50 a

80 .19 a
530 .55 a

1093 .80 a
883 .35 a

oo.oo a
16 39 B.
88 .SS a
28.63 a

100 Pranken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Pinn.Kalk
100 Uro
1Pfd. Storung
1 Dollar
100 Pranken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

Industrie und Handel.
* Stinrcs in Ungarn? Wie den «Basler

TTnoarn gemeldet wird, werden im Aufträge der btinnes
cminDe in Budapest Verhandlungen geführt, die den Eryver
der Rima-Muxanvor Eisenwerks-Gesellschaft der Maschinen¬
fabrik Schhck -Nieholson und der Waggon - und Sclnfis-
fabriken Ganz-Danubius bezwecken.

» T>je j d.  Riedel A.-G. erzielte im verflossenen Jahre
einen Bruttogewinn von 1.86 (i. V. 7,29) Mül. M. und nach
696 800 (494183) M. Abschreibungen einen Bemgev-inn von
266 (180) Mili. M., woraus, wie schon gemeldet, ^noe vivi
elende von 16 Proz. sowie ein Bonus von 10 Proz (benies
wie i. V.) verteilt werden soll. Nach der BBanz erhohten. ^ Debitoren einschl* Baiiksnithaben auf 30,02 (11,70)
MUl. U.  Sie Verrät« «Ä 20.48 (10,68) Mill. M. und die
Kreditoren auf 28.36 (14,95) Mill. M.

Wasserstand des Rheins
am 18. Mai 1921.

Biebrich  Pegel : 0.75 m gegen 0.66 am gestrigen Vormittag
Maina » o .ll . » 0.07 * • •
“Jab » 1.11 - ' MO -

Die tn »tgew.an» 9<x»t umfaftt 8 Seiten.

Hnuptschriftleiter: H. L ekt sch.
wercmtwortliÄ für den politischen2., ., : F. Günther ! für den Unter,
battungsteil : I . B.: F. Günther : für den lokalen und proolirzre. -n Teil
Lowl- L-rlchrsIaal und Hand.L: W. Etz: sür « n' -iZ-n und R-..an -n-

I . V. : S. B r a a sch. sänltilchm Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. S che Uenberg 'schen tzosbuchdruckeret in Wiesbaden.

Svrecklitunbe der « » riktleituna 12 dis , Uhr.

A.OPITZ
W ebergasse 17  und 19

•Aufbewahrung
von

Telefon 132
Gegründet 1830

♦

Pelz waren un dWinterkleidung
Zuverlässigen Schuh gegen Mottenbeschädigung

Versichert gegen Feuer und Diebstahl

Sin- und dusfuhrbsmiiligungen
■und andere Formulare , zu haben

Druckerei Marschall , Wiesbaden
Ifikolasstraße 7.

Bei Aucgabe der neuen

Nikolasstraße 7.

Ich habe laufend abzugeben 0,10 bis 5,0 mm
geglühten Blumendrahl

in Ringen, im durchichnittl. Gewicht von l bis 10 Kilo.
0,40—1,0 l,10—1,40 1,60—2.50 3,0—5,0 mm

160.— 150.— ISO.— Litt.140.
Ab Station Altena i. W.

Zurzeit in Wiesbaden . Hotel Vogel, Rheinstraße 27.

) Preiserhöhung gegen bequeme
Teilzahlung

sowie mit bedingungslosem

bringe ich meine Firma, in empfehlende Erinnerung.

Kohlenhandlung Carl Weygandt
Lager : Westbahnhof, Tel. 2207. Büro : Yorkstr. 3, Tel. 3365.

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis
naies Fortemonin größter Auswahl,  238

A. Letschert, Faulbrunnenstr. 10.

Kücksendungsrecht bei Nichtgjefallen
AUsikinstrameiite, Uhren etc. KataloyD gratis und frei
Walter HLGertz, PoslUch «07 . Berlin S. 42.

^ Zur Belieferung
von Zentralheizungen

empfehle ich

Zechen -Koks aus erstklassigen Zeihen
in verschiedenen Korngrößen.

Zuverlässige Bedienung , wofür beste Referenzen zur Verfügung stehen.
Auf Wunsch Besuch und Abholung der Karten.

Ruhrkohlen ~ Kontor für Ruhrkohlen
v FRIEDR . ZANDER V

Fopnsnpedier 1043 . / '

Lichen-Schlafzimmer,
-chlafzim.. in Nutzt,, voll
sowie tack. Schlafzimmer,
Küchen-Einricktunaen,.
einz. lack. .u. voll Schranke,
sowie 3telt . Wollmatratz »,

Vatentröite. Küchen«
schränke. Büietts . Ve.r«
tikos in Nußb und in
Eich., vol. n lack. Ti!» «.

Zimmer- u. KÜchenstume.
Waschkommodem. Sviea-

und Marmor und
Waschkommode ob. Svies,

m. marmoriert . Platte.
Rnbrbett. Sofa . Kinder«

L "ÄÄ ' >7Lagers obne Kauizwans-
Möbetbaa»

AdelbeldstraBe 44. 43V

3oö.mettl&(Jo.
SchwalbaMr _ ZttoßL—

SveivmsMiie»
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i ^ WeibUTPersün -n ')

^Ka ^ mSnni?ches Personal)

Keufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
! etien s. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
' ’ereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . fl85 . F 376

%m  Miifenn
ut  Haushalt .- oder Elas-
u Vorzellanbranche bald
ob. später gesucht. Off.
mit Gebaltsansor . erb. u.
D. 497 an Tagbl .-Berlaa.
MMB SEEHgSlBa

Gewandtes Fräulein.

aetf. frag-
.Mch in Wort u. Smrifgir votelbüro gesucht.

werten unter U. 508 an
den Tagbl.-Verlag.

Z« Ml SlsSem
4 I . und 1 I . suche ich
best. kinderl. ia Mädchen
oder eins, Fräulein . das
»uch etwas Hausarbeit
übernimmt.

Fr . Dr . Goldttein.
Lanz str. 41. 2. fTw.  3403

Gesucht anks Land für
4—6 Wochen weg. Urlaub
des jetzigen, ein

zuverlässiges

Fräulein
zu drei Kindern.
_ Krau Pastavant.Michelbach Hüt te. Nassau

ZMS « ttes
zur Beihilfe b. 2 Kindern
in Vrioatbaush . gesucht,
desgleichen ein

Lehrfräulein
fürs Geschäft.

Konditorei Künder.
Ratb aus str. 5.

ßolel-
MWleti»«
KkstiM« »

Tücht. iüng . Verkäuserc»
für Leder- u. Galanterie-
Waren aefucht. Offerten
„. I . 517 Taabl .-Verlag

lilll. itLiMUkU IIIIIü
kür Uercen -Artikel,

^8trumpfwaren,Triko-
tagen , kleine Damen-

1 moden zu engagieren
gesucht.£Jul.BcrmaßG.m.b.H.;

Verkäuferin
mörl. branchekundig. gef.
C. Witzel. Michelsberg 11.
Drogen- und KolonurIm,
Lehrmädchen

«es. Herren-Modengeschäft
Scharfer. Wilbelm str. 50.

Lehrmädchen gesucht
kihllkge schäft Neugasse 22

Lehrmädchen
für feine Bariümerie bet
sofort. Vergütung suchen

Kästner u. Jacohi.
Taunusstratze 4

Jung , freundl . Mädchen.
bas den Verkauf erlernen
will. gea. Vergütung ges
Knnd. Ber ger. Bärenst r . 2
f ürw rrKch esPers onal }

Selbständige tüchtige
Rock-u.TaMen-
Arbeiterinnen f d. sucht
Howe-Bon. Niko lasstr.
Selbst, sow. Zuärheiterin

für Damenschneiderei g>1.
Neugasse 13. 1 r.

Schneidert«
ms Haus gesucht Neu-
«olle 22. 1._
NLhmädrhen fof. gesucht

gotienitrohe 24. Vart . r.
Suche geübte
SBeiMPM

?it guten Referenzen, dieage zum Flicken über¬
nehmen kann. Off. unt.
SL514 an Tagbl .-Verl.

Modesl
l . Arbeiterin sucht

Käthe Suck.
Taunusstratze 26.

!liA . korsettllldelMl.
Ind ^ Weitzieuqnäbrrinnon

Euthmann . Wil-
ISlHfotih 16. 1._

L -MOkill
likiucht <- chs>ruhorMr . 7.

Frauen
und Mädchen
lUttÄS 0elu*i

Lock.
■t Stu
e Kai

‘S,Vi~t,ntnen  lur Fahr!ges. Kartonn -
Wd ENettelbeck str . 23.

-mIchtige ^ ür bald

, ®üfett|röu(em
1 Office
ConurtAr Hausmädchen.°0N 8—12 11.

v. 4- 5 Uhr.
RäaLSyiiwtr Wald.
ft» . , * süchtigesBüfettfräulein
1 ,*}? *■ SBorsuft . zwischen
Äl 6 *

Braves
SjöferfrSuI.
«lltze 72^ " heim. Rheit

Kaffee
bei höchstem

u Beiköchinnen
Gehalt

(wahres - u. Saiionktellen ).
Büiett - u. Servierfräul ..
»rohe Anzahl Zimmer -.
Allein -. Laus - u. Küchen-
mädch.. Herrschaftsköchin
Stützen . WäfchebeiÄlietz.
uiw. kuckt sofort Luao
Lana . aew. Stellenoerm ..
Blcichstr. 23. Tel . 3061.
Nur emvfohl. Berk, mögen

n. da nur gute
.(10-12 u. 3-6),

iich melden, da nur gute
An gebote (10- 12 u. 3-k
vttkrWWSffellmg

bf. Stütze
Mlt «i -felfHM

vertr .. tüchtig i. Hausarb ..
gern tätig , w. für

sofort gefugt.
Zeugn .. Bild . Gehalts-
anfnr . erb . u. K. 513 an
den Taobl .-Verlag . Hilfe
vorb . Famili enonsch l.

Atzt. WÄ
für Privatklinik zum 1. 6.
oder früher gesucht. Vor-
zust. v. 11—3 Uhr nackm.
Fre ieniusstra he 25._

Für herrschaftl . Haus¬
halt von drei erwachsenen
Personen wird tüchtige

Köchin
bei gutem Lohn zu so¬
fortigem Eintritt gesucht.
Hausmädchen vorhandn.
Hnmboldtftrahe 4.

Tüchtige Stütze
auf sofort gesucht zu
kinderl. Ehevaar . Köchin
vorhanden . Angenehme
Stellung . Biebricker
Strohe 36 B art ._

SW eine Me
welche gut nähen u . büg.
kann, sowie eine Köchin.

Fr . L. Schnatz,
gewerbsm . Stellenverm ..

Frank enstra tze 1

Ws«-« pur
aus guter Familie , er¬
fahren im Kochen. Nähen
und sonstigen häuslichen
Arbeiten , wird für sofort
gef. von einzelner Dame.
Angeb. u. U. 514 an den
Taabl .-Verlag

Besseres Mädchen .
cd. einfache Stütze , mögl.
im Rüben bewandert für
bald gesucht. Päh . Frau
Dr . Dahlhaus . Nikolas-
ür otze 33. 1._
Nkleinmädchen od. einfache
Stütze s». ölt . einz. Dame
gesucht Adolfsallee 35. 1.

M . MHeii
das kochen kann u. jede
Hausarb versteht, neben
Hausmädchen gesucht.

Fr Dr . Christ.
Rbeinstr . 48.

Ordentl . Hausmädchen
für kleinen Villenhaush.
net sofort gesucht. Näheres
Moritzstrotze 43 . 1. Stock

Sauberes zuverliistmcs
Allein Mädchen
zum 1. Juni gesucht.

Frau Carl Sckwenck.
Aküblaa !e 11 2.-
Tücht. Mädchen

zum 1. Juni gesucht.
A Letsckert. Faulbrunnen.10 Laden.

'Wegen Erkrankung des
fetzigen Mädchens einehr!. IW.Mlmainh.
zum 1. Juni gesucht.

ZtraiL _WsMl tr . 81^ 1.
Hausmädchen

für kleinen Saushalt für
sofort gesucht Langenbeck-
strohe 3. gm Lonaenbeckvl.

Mädchen
für iosort oder später ge¬
sucht. Näheres Zreten-
rina 1 Bart , links,-

itn
gesucht Neugaste 22. 1

Ordentliches Mädchen
gegen hohen Lohn und
gute Kost ges. Hellmuno-
itrape _22 BartKkOgeZUlmmWI
m. guten Zeugn. z. 1. 6.
zu 2 Vers ges. Vorstellen

, Alleinmädchen
fof. gesucht (2-Personen-
Haushalt ) . Vorstell, vor¬
mittags od. nachm. 3—5.
General von Grolman.
Adelbeidstratze 76 2.

HnilnerlniiWn
Sausmädchen gef. HotelVoael . Rbsinstrans 27.

7 citz. ehrl. Mädchen
zum oaldigen Eintritt ge¬
sucht. Näh- Philivvsberg
stratze 63. 2 r.

Allein Mädchen
mit guten Zeugnissen für
frauenlosen Saushalt ge¬
sucht. Sahn . Kl. Bura¬
stratze 9. 2.
I . Alleinm.. w. bürgerl.

kackt, zum 1. Juni gesucht
Bismarckrina 11. 3. Kt. l.

Allein Mädchen
sofortiges . Vorm, vorst.Schenck. Lestinastr. 1. V

Alleinmiidchen
mit gut . Emvfehl. oder
zuverl . Aushilfsmädchen
von einzelner Dame ge¬
sucht. Vorzvst. 9—11 und
2—d Uhr . Frau Oberstlt.
Schlteben. Sckenkendorf-
stratze 5. 2 rechts.

Gesucht
»uverläst. ehrl. Mädchen
» 1. Juni . Etwas Kochen
erforderl .. kleiner Haus¬
halt . Wäsche a . d. Hause.
Nikolasstratze 39. 2 links

Französische
Familie

iuckt ein Mädchen für
alles , mit guten Zeugn.
Zwischen 1214 u . VA  oder
7A  und Sl4 Uhr . Arndt-
stratze 6. Bart , reckts.
Wisiid. IMmmäöcDen
für kl Haushalt gesucht
Moritzstratze 66. 2.
ZWeriKMllSMWsn
gesucht, das gut nähe«
kann. Guter Lohn u. beste
Behandlung zugeiicheri.
Adelbeidstratze 54. 1.
HeMOtten

das selbst, lockt, bei aut.
Lohn für sofort oder
1. 6. gesucht. Svrünken.
Gerichtsstcatze 3. 2.
RiWtlWs chMes

rer sofort ges. Biebricker
Stratze 5.
WMWTMWi
sür jede Küchenarbeit so-
wrt gesucht. Näheres
Alerandrattra .tze 14.

Srttüll. « Le«
in gut bürgerl . Haushalt
«.-sucht. Schweitzer. West-
endstratze 10. 1.

Ordentliches zuverläss.
Allein Mädchen
w. kochen kann, gesucht.

Messerfchmidt.
Emier Stratze 34. Bart.

Ehrliches kleitziges
Allein Mädchen
bei gutem Lohn u. eben¬
solcher B -handl . aesuckt.
Caoell Rauenth . Str . 5.

Ordentliches zuverläff.
Allein Mädchen
aeiuckt Neugaste 24. 2.

Sousmtlieii
z kinderl . Ehevaar ge-
lucht. Kömin vorhanden.
Wäsche autzer d. Haus^
Hoher Lohn. Sehr gute
Behandlung . Mit Zeugn.
vorkorecken Biebricker
Stratze 36 Part.
Allein mädchen
für kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. Mit
Zeugn . melden Adolfs¬
allee 59. Part.
Gc!. z. 1. Juni tüchtiges

Hausmädchen.
ParkstratzLM -_

gesucht. prau
Emser Stratze 4.

>rau Srosch,

Ordentl . fleidigeg
DienstmöWen gezcht.

Scklidt. Oranien str 53. 1.
Mädchen

tagsüber gesucht Bleich¬
stratze 21. .Bäckerei..

Junges Mädchen .
bis mittags 3 Uhr gesucut
Kai !er-Friedr .-Ring lg . 3.

MMges HausmDllZöN
tagsüber sofort gesucht
Marktstrcrtze 20. 3.

Ordentl. Mädchen
tagsüber gesucht. Pension
Fischer. Nerostratze 11. 1.

WS : !. U
über Mittag oder tags¬
über gesucht Weitzenburg-
str ohe 6. 3 l.
MkkS MMe»

für leichte Arbeit zwischen
I u. 3 Uhi ges. Winter.
Lanaoasse 19  2.

Frau oder Mädchen
v. 9-- 1 u. 3—8 Ubr oder
d. ganzen Tag i. Küche u.
Hausarb . ges. Kavellen-
strahe 67. ,_

Ehrliche Frau
oder Mädchen zur Auf¬
wartung f. % bis V* Tag
»es. Overnsäng . Rossmann.
Vbilivvsberastrahe 36

Dröentiidjg ßtunösnfrau
2—3 Std . täglich gesucht
Niederwaldstr.  1 1. 2.
Stundenirau od. Mädch

auf mehr. Std . tägl . ges.
Wevaandt Weber «. 39 i
Monatssrau od. Mädch.

für mittags 1 Std . ges
Rheinstrahe 64.  2.

Junge Dame sucht zum
Reinemachen Samstags
von 9—1 Uhr

junges« Hm
von 15—17 Jahren . Vor-
itettcr. Hafnergasse 13 1
Saub . Putzfrau wöckentl.
Freitag oder Samst -ig
vorm, gef. Ubland str . 17.

Junge saubere Frau
auf 5—6 T . z. Putzen ges.
^i --morckrino 11. 3. Et . F

Laufmädchen
14—15iähr .. gesucht.

Lücke. Rheinstratzc 29.

% chrl. £aufmä!?:T,cn
ges. Lauesen u. Seherlein.
Taunusstrotze 55.

^Mäiin lc che^ srfonen ' ^ )
^ Kauf männisches  P - rsonal)

Ü -T2 > - n

Michels- FU

( herg 28. J|
Fernr - 1958 F363

Die größte aller
kaufm . Stellen-
vermittlungen

hat der Gewerkscuaf ts-
bund der Angestellten.

Vermittlungen
i. Jahre 1920: 9120.
Vermittlung auch für
technische und Büro-

Angestellte . _
Reisender gesucht.

Zuckerwarengrotzhandlg.
stzcht tüchtigen Reisendenfür Hessen- Nassau und
Rbeinl,eisen. Offerten m.
Gebaltsansor . erb . unter
M . 513 an  Taabl .-Nerl.

MAiger Artlöter
für Schokolade gesucht
Rauentbaler Stratze 9.

Lehrling
gesucht. Eintritt kann so¬
fort erfolgen A. L Ernst.
Musikalienhandlung . Ecke
Rerostratze und Saalgasse
>am Kochbrunnen)._
(  Gewerbliches Personal )

Malergehilfen
such; Bartschat . Adelbeid-
stratze 5«.

Friseurgehilfe
Samstags zur Aushilfe
für dauernd gesucht.

K. Duhm. Friseur.
Adlerstratze 46.

Mm fieüaet
mit u. ohne Svrachkennt-
nille. Küchenchef. Küchen-
aide. Lütier . Hausdiener
(nur iolcke. die schon in
Hotels waren ). Büro-
oolontär uiw. sticht sofort
Suno Lana . aew. Stv ..
B ' eichstr. 23. Tel . 3001.
(Paniere erforderlich .)
Ordentl . schulentl. Junge

für Geschäftsgänge uvl>
Lager gesucht Nettelbeck¬
strotze 21. Laden.

s Mm -Wihe j
( Weibliche Personen

f 5 «ujmlnnrsch«» Personal

Junge Witwe
die einige Jahre ein hiei.
grötz. Zigarrengesch. se.bst
geführt . Waren -Ein - und
Verkauf. Kassenwefen
Korresvond. eigenh . ge¬
tätigt . s vass. Wirkungs¬
kreis . Ost. unt . U. 51V
an den Tagbl .-Verlag.

GewerblichesPersonal )
Geh. Fräulein mit gut.

Kenntn . d. franz . Sprach:
sucht Posten in fein. Eai-
cd kleinem Weinrestaur.
zum Servieren , evtl , nah
auswärts . Angeb. unter
I . 515 an den Taabl .-Dl.Haine
Lehrerin . lucht Stelle als
Erzieherin oder Gesell¬
schafterin. Zuschriften unt.
S . 514 an den Tagbl .-Vl

Haushälterin.
Eins . geh. arbeitsfreud.

Fräul .. reif. Jahre , ohne
Anhang , w. gut kocht,
cinmacht. backt, sucht zu
alleinst . Pers .. r . HgRSh-,
a l. Dauerst ., ev. Aush.
Pr Zeutm. Offerten unt.
M . 512 Tagbl -Verlag.

iÄ
Eebild . Eattwirtstechter.

30 I . alt höh Schulbild..
Kenntn . in Krankenvil ..
5 I . ielbst.. sucht sich als

Stütze
in nur erstklas!. Hotel
Pension od. Sanatorium
weiter auszuhilden . An¬
geb. u. S . 515 Tagbl .-V.

Besseres Mädchen
sucht Stellung , am liehst,
zu einz. Herrn od. allen ',
auch franz . Haush . Näh
Kleiststratzs 15*_

Kriegersfrau
sucht Stelle als Kinder¬
frau für sofort oder 1. 6.
Off , u. Di. 514 Ta gbl.-V

Aelteres Fräulein
sucht Stellung in frauen¬
losem Haushalt . Off. «
L. 512 an den Taabl .-V!

Tücht.Mädchen
sucht Stell , zum 1. Juni
od. früher als Alleinmdch.
■~>ff m P - 516  Taabl .-V.

Junges Mädchen.
19 Jahre , aus guter
Familie (Waise) sucht
Stelle zum Erlernen des
Haush .. wo Hilfe vorh.
N. RÜdesheimer Str . 25,
1. Stock, vo^m. 10—12.

AOms
« »« A»

stickt Stellung in bell,
kinderl . Haushalt . Gute
Zeugnisse vorh. Angebote
erb . an Trete Trometer.
M .-Kladback. Königstr. 14

vom Lande sucht Stelle
»um 1. Juni in kl. Haus¬
halt bei guter Benandl.
Luisenstr. 14 St b. 2. Rau

Zuverläll . Fräul.
sucht taosüber Stelle zu
Kind Sckriftl . Angebote
Rb eing. Str . 13. V V. r
Ehrl . antt . Mädchen sucht

Stelle taosüb . im Haush ..
Hotel od. Fabrik . Off. u.
F . 517 an den Taohl -M

Proyere mOH. grau
: für
r Stk

stickt Arbeit für vormitt.
Sckwalbacher Str . 75. 3 r.
Frau kucht Monatsstell «.
Ochs. Kirchgalle 11. 1.
f Männliche Person en ]

^ Ka ufmSnirische» P ersonal )

Buchhalter
in eins. u. amerik. Buch¬
haltung erfahren , bilanz¬
sicher. franz . svrech.. sucht
Siellung . auch für halbe
Tage . Off. u. L. 504 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
(Kriegsinvalide ) mit gut.
Handschrift sucht Stellung
auf Büro . Kantine oder
als Kallenbote . Kaution
kann gestellt werden. Off.
u . W. 513 an Tagbl .-V-

We für in. Lohn

bew.. z. Zt . in Stellung,
bald . Anfangs -, eoentl.
auch Lebrstoüe. Anfr. erb.
unter B . 513 an den
Taabl .-Verlag.
^Gewerbliches Personal }

Holzdreher
sticht Arbeit . Zuschriften
unter S . 51« an den
Taabl .-Verlaa erbeten

Zunerl. sierhiger Mann
vorh .. mit guten Zeugn..
iucht Stell , als Kutscher
oder ionstijie Vertrauens¬
stellung . Eintritt kann io-

" -ä'" terVerl.Jo« erfolgen51» an
tritt ka
. - Off.
XaebU

Tüctattse branchekundigeVerkäuferin
für %ie Abteilung Kleiderstoffe und Konfektion per
sofort odar später gesucht.

S . Guftmann.

Tilcit. Verkäuferin
branchekundige bevorzugt , gesucht.

Damenkonfektionshaus Schloss
Langgasse SS. _

Taillen-Arbeiterinnen
erste Kräfte (Herbsttarif) für dauernd gesucht.

Wiegand» Taunusstratze 13, 1.

Hausmann
Gewandter
jüngerer

a>is der Kleineissnbranche mit flotter Hand¬
schrift gesucht. Schrift !. Offerten mit Lebenslauf
und Referenzen erbeten.
MM« « !MsdOril. G.lll.S.ö.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

erste Reisekraft
gegen hohes Fixum und festen Spesensatz. Nur Herren
aus der Futtermittelbranche , welche über langjährige
Erfahrungen und Ia Referenzen verfügen, wollen
Offerten nebst Zeugnisabschriften, Angabe von Referenzen
und Lichtbild einsenden unter 2 . 51« an den Tagbl.-Verl.

Ferner stellen wir noch einige ,

lijtiie MWMiWr
. Besuch von Landwirten und Biehhaltern gegen hohe
Provision ein. Herren , welche über gute Referenzen

verfügen, wollen ihre Offerten nebst Lichtbild einsenden
unter 2 . 516 an den Tagbl .-Verlag.__

Beutetet Ml
der in den Konf -lucen-. Delikatesten - u. Konditorei-
geschästen gut eingeführt ist. Offerten unter O. A. 192
an den Tagbl -Verlag . F 57

sucht sofort od. svät-r einen durchaus selbständigen,
gewandten , kaufmännisch gebildeten Techniker, der¬
selbe mutz die amerik . Buchführung vollständig be¬
herrschen u. im -Maschinenschreiben. Korreioondcnz u.
Lohnwese» bewandert sein. Schöne saubere Hand-
schriit Bedingung . Oif . u. F . 507 an den Tagbl .-Verl.
mit Lebenslauf . Lichtbild . Zeugnisabschriften u. Ee-
baltsforderung werden nur berücksichtigt.

[ taiefungen'
Läden u. Geschäftsräume.
Erotzer Laden mit Neben-
raum als Lager uns
Büro zu vermiet .. Nahe
Güterhahnhof . Off . unt
3 . 514 T.-Bl . Tel . 6439

Möbl . Zimmer . Man !, rc.
Adolfstratze 3. 1 St » gui
möbl. Zimmer an Herrn
zu vermieten.

Adoliitrade 3 gut möol.
Mansarde an ig. Mann
zu vermieten.

Sckönes, aut möbliertes
Zimmer an best. Fra -l
oder ält . Fräul . abzug .,
gegen häusliche Arbeit.
Kavellenstratze 41. 2.

Monat Juni zu verm.
2 Zimmer m. 2,Betten,
mit oder obne Küchen¬
benutzung. Wilhelminen-
stratze 2. Part.

Rheinstrade 68. P .. eieg
möbl. ar . Zim . m. voller
vor». Verpfl . 9fel. vorh.

Wohn- u. Schlafzimmer
mit 1 od. 2 Betten z. vm.
Bierstodter Höhe 59.

Gut möbl. Zim . an best.
Herrn zu verm .. elektr.
Licht. Televbon . Bose-
vlatz 6. 1. Stock links.

Er . möbl. Zimmer gegen
etwas Hausarbeit abzua.
Moritzstrotze 14. 1

Schwalbacher Str , 99. 2 t .,
möbl. Zim. zu vm. Nah.
v. V-\ 2—V-,2  u . ab 3 Uhr.

Wnes grotzes Zimmer
mit voll. Pens . f. sof. zu
verm. Wehergalle 38. 1.

Freundlich möbl. Zimmer
an Herrn zu verm . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Af
Leere Zim.. Mans . uiw.

Felditr . 18 1 Mans . z. n.
Eine Manlardt f. Möbel

kinztsttellen zu vermiet.
S . Mayer . Schwalbacher
Stratze 2.

Keller. Remisen. Stall , re.

l KemdWime1
Rheinttratze 68. 2. Etage
ab 22. Mai elegantes
Zimmer mit 2 Betten,
ab 30. Mai komi. Zimmer
mit 2 Betten an Kur¬
gäste mit Frühst , zu vm.
Rieck-Kebler

ü.Mo«
8mg MW «UL
Herrlicher Ausflugsort.
Trotze Säle für Vereine.
Vorzügliche Pension zu

30 Ma Jederzeit gute
Restauration . Näb. durch
Bes. Ketzler.

HMi
Suche eine 4-Zim.-Wohn.

mit Zubch .. Zentrum ver
Stadt , eventuell Tausch
mit 3-Zimmer -Wohnung.
Offerten unter O. 491 an
den Taabl .-Verlaa.

Möblierte Wohnung.
besteh, aus 2—3-SchIa--
Zim .. 1 Speisezimmer und
selbständiger Küche, sucht
deutsche Familie im Kur¬
viertel oder sonstiger gut.
Lage . Off. mit Vreisang.
u 3 512 Taabb -Verl - g.

Suche eine kleine
möblierte Wohnung

2 oder 3 Zimmer nebst
Küchenbenutzung. Eefb
Offerien unter E . 514 an
den Taabl .-Verlaa. _

Möblierte
Wohnung

Wobn -Etzzim.. 2 Schlaf¬
zimmer mit je 2 Betten,
Kücke. ev. Bad . ab 1. Juli
s. längere Zeit zu mieten
gesucht. Off. u. U. 513
an den Tagbl .-Verlag.

Brautpaar
sucht möbl . Wohn- und
Schlafzimmer , ev. Küche-r-
benutzung . nur abends.
Off . mit Preis u. O. 514
an den Taabl .-Verlaa.
MM (Mietet

Beamter , kuckt2 aut mbl.
Zimmer in ruh. freier
Lase . Offerten u. C . 517
an den Tagbl .-Verlas-
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Gesucht Nähe Taunussrr.
1—2 möbl . ob. unmplu.
öim . m. Küche. el. Lrcht^
evtl . Heizung, in nur gut.
Hause ab 1. Juni oder
später von hiesiger selmi
ständiger Dame . Oif . u.st 515 Taabl .-Berlag.
iv1

Möbliertes Wohn»
nnd Schlafzimmer

mit Kücke bezw. Küchen¬
benutzung von iungem
deutschem Paar in gutem
ruhigen Hause gesucht.
Wäsche. Küchengeschirr rc.
wird selbst gestellt. Off.
u. B. 518 an Tagbl .-Ver.l-

Zwei einfach insolierte
Zimmer mit ie 1 Bett u
Küche ober Kockgelexwa-
beit von deutschem Be¬
amten mit Wirtschafterin
zum 1. 6. 1921 Sei. Angeb.
u. D. 515 Tagbst -Derlaa

Französische
Familie

sucht für Anfang Juli für
8 Monate »ut möblierte
Wobn .. 5 Betten Wohn¬
zimmer . kleine Hasluche.
Gart . R. B .. Römerbad

Wger
(Reisender ) sucht ^schön
möbl. Zimmer per soion.
Angebote erb. an Pemron
Schönberg. LebrstraK 2.
ffrfe Steinaaste ._
Möbl. Zimmer

ohne Frühstück und ohne
Bedienung . Nähe Luxem-
burgvlntz. für lg . Frl . >o-
fart gesucht. Angeb. an
Paoiarreschaft Mergel.
Herberstrobe 25. - _

Berufskät . Dame mit
lOiäbr . K. tucbt .

grobes möbl. Zimmer,
evtl . 2 kl.. Nähe Zieten-
ring . Offerten , u. 3 . 518

Suche für baldigst
gut möbliertes Zimmer
ohne Pension mit sevar
ring . Offerten u. 3 . 515
an den Taabl -Verlag

Möbl . Zimmer
mit separatem Eingang
gesucht. Offerten u. T. 514
an den Tagbl .-Verlag

Sommierfrikche Taunus
oder Obenw . f. 2 Damen
2 möbl. 3im . m. Mittaas-
tifch u. Küchenben. oder
voller Pension f. längere
Zeit gesucht. Off. unter
BL SM an Tagbl .-Verl.

s>eiM Me
fliek . frans , u. ensl - kvr.
Kunstaewerblerm . lucnt
Dauern mston ob. Z-mmer
in Walbesnäbe . .Eventl.
Gegenleistung .̂ P̂ rmson.

Pension gesucht
f, bess. bief. Dame : freie
Lage. 1. St ., nabe Elektr.
Breisofferten uni . L. 513
an den Tagbl -Verlag

Französische Dame, die
in M" ' " z wobnt . sucht ein

Zimmer
in Wiesbaden . Neroberg
oder Nerotalviertel . Off.
u. D. 11080 an Ann .-Erv
D. Freni . E . m. b. H.
Main «. F10

Uniadies hllus

Brautpaar
suchtM teere Zimmer
ohne Kockaelegenbeit geg.
gute Bezahlung . Off. m.
Preisangabe u . F. 515 an
>n Tagbl ^Verstag.

^rautvaar sucht2—3 teere Zimmer
mit Kücke in gut. Haufe
oder Villa gegen hohe
Miete . Off unter H. 51S
an den Taabl .-Verla g,_
Leere Mansarde m. Gas

kackgelenenb zu miet . ge>.
Oif. u. M . 517 Taabl --- ^

mit Stallung . 3-Zimmer-
Wobn. beziehbar , sofort
zu vcrk. Franz Hromann.
Blückerstrabe 44_Htist .L

Kleines MW-Ws
m. kl. Werkstatt zu verk
Offerten unter T . 517 an
den Tas b.' .-Perlag.

^Jmmob Uien-Aaufgesuche)
Kleine Villa

v. Selbstkäufer zu kaufen
a stickt, evtl , auch mobl.
Offerten unter D. 517 an
den Taabl .-Verlaa.
Herrschaftshaus

mit freiwerbender 5-Zim .-
Äobnung v. Selbstkäufer
zu kauf, gestickt. Off. erb.
u. E. 517 an Tagbl .-Verl.

s' Safflnft

Leeres Zimmer
von Herrn aefuckt. Ost.
n. K Taabl -Verlag
Arbeitsraum

zur Aufstellung von iecks
elektr. Näbmasckinen zu
mieten gesucht. Angeb. u.
M . 508 an Tagbl .-Verl.

Wohnungen |
vertauschen j

fort
Mauthe , Lui'enstr. l6 , S .2

.0 !.

C W
V »»

T Priv at -Verkäu fe )
Oebenimitte geschäftr verk.
■v Manch ', Luisenstr.lS, 6 .2
1schweres Arbeuspseld
zu verkaufen bei

Beter Reichert.
Schweinemästerei.

Mainzer Landst raße,
1 Pferd

(Ravvwallack ) 1- u. 2lv.
Geschirre, lederne u. wall
Decken zu verk. Meyer
Geisbe rg strabe 11._
SoÄtrLckt. Ziege zu vr

>Snatb . Dotzbb Ctr . 116
Ziege.

2iäbria . 4—5 Schovven
Milch gebend. »ist. verl.
Rubbergstrobe 1.

Ziege
frischmeltend. zu verkaufen
Backmaverstrabe 10.
Ja . frischmelkende Zreae

billig zu verk. Näheres
bei Müller . Walram-
straße 20. Stb . D.

1 B. Damen -Stiefrl 188) !
Handarb , 200 Mk. zu vr. I
Sckisrstei ner Sir 22. 1 r,
Br . Borcalf -Halbschuve.

!2mal getragen , zu verl
Nerotal 63. v. 2—4 Uhr
Sonntaa non 10—12 Ut);

% gelte
Gr . 43. »u verkaufen
iMiale - lJ .v-

Erstlmaswascke.
Kistenbez. u Wagendecken
sowie verschied. Kleider
Mäntel und Sckube für
1—2iäl:r zu * : daselbst
1 P . getr . H-rrenstiefel
>39>95 Alk. 3u erfragen
im Taab >.-Ver lags,_ M

Schrots inte
Habngewebr . billig »u
verk. Mor  bstraße 32 P.
I MllslWW 19ll(!
>WMMI>t.-« MslW

iir Anfänger mit sämtl
Zabnzanaen oreisw . verk

. G. 515 Dag m
Großes

Leitz-Mikroskop
mit allem Zubehör , gold.
Damen -Zyl.Mbr . 18tar ..
aut geh.. Wecker, grobe

!Staffelet . Reißbretter
Künstes Monogranbren.
ca. 10 Pfd . Plastilm u.
Modellierroertzeua u. ver¬
schied. mehr billig zu oer-
kauien. Näb . Schneider.
Bleickstraße 33-

Fast, neues _ ,hölzjtadchen.MulsiM
285 br.. 236 ly., f . 150 M. l
zu verk. Frrtz Menses , jWeberäasse

Seche

Prämiiertes Vrano.
. guter Ton. gut erhalten,
zu verk. Geil . Briefe uvt.

gut oalfend für allem-
stebmd« Person ob. ält
Ehepaar gegen gröbere zu
vertauschen. Ost. unter
U. 517 an Tagbl .-Perl.

8 Woch. alt . reine Raste,
billig zu verkaufen. An-
zulrcken täglich >0—8 Ubr

eitstrabe 22. v . r.

sucht großes Lokal und Weinkeller,
elektr. Lichtu. Wasser, wenn möglich
sofort zu beziehen. Offerten unter
M . 513 an den Tagbl.-Verlag.

s EMsrlchr
^ Kapitatien -tdesuch« )

60000 Mk.
von altem rent . Engros-
geschäft geg. 3fache SrÄer-
heit von Selbstyeber gst.
Ost. u. 3 . 513 Taabl .-B.

Gesucht auf Etagenorlla
bester Kurlage z. 1. Juli
” Hyvotbek von

JllflO- W
nur von Selbstbcrgeber.
Ablol . Stckerb . Prompte
Zinszahlung . GeN. Ost
u. E. 513 an Tagbl .-Perl.

Hypothekengeld
25—30 000 Mk. ver sofort
gesucht. Offerten unte
F . 518 an Tagbl .-Verl.

Suche 1. Hov. o. >6.000
>!ark auf autes Obiekt.
st. u. B 510 Taabl -Bl.

Auf 2. Hypothek
25 000 Mk. gesucht. Ost
u « . 509 Tagbl .-Verlgg.

ÜMbölilM )
Jm mobilien-Berk äuf« )
Schönes Etagenhaus

mit 5- und 4-Zimmer-
Wobnungen im Ring , mit
lcerwerdendem gröberem
Weinkeller zu verkaufen
Gcfl. Offerten u. D. 507
.in den Tasbl . - Verlag |prüften.

31nn Lelbltaeber

sin Bsrder - u. Hint -rbaus
in guter Lage, malstv ge¬
baut . in lehr gutem Zu¬
stand. mit 2 Läden, eine
Wobn. mit Laden kann
freigemacht werden, ein
Laden sofort, frei. Gute
EristenzMöglickkeit. Miet-
einnana 10 200 Mk. Preis
175 000 Mk.. Anz. 65 0W
Mark . Offerten u. S . 515
an den Ta abl .-Berlag.

Gut
°st' ederbgy rn >. 58 Tgwk.

schöne Eeoäade . 2 Pferde.
8 Kübr . Sckweine. Ee-
klügel. für 230 NON Mk.
zu verk.. los. beziehbar
Jagdgelegenbeit . Ost. nur
v. Selbstkäufer u. E. 518
an den Tagbl -Verlag.

' 'liiiiliHilt

joaeiemcr
I ccinrast.. 9 SEP. alt . zu o£. j
| LndMi". Adlerströbe 5. 2

Epjet | unD
erstkl.. selten sckönes Tier
IZucktbund) preiswert zu
rorkauien

Kl eine Web«r "g^e 11.\ ßtfiüiin
sowie eine Hundebütte
m. verzinktem EisenAeck-
dack zu verk. dehn , Eigen
beim. Prinz Nikolaus
stMe ^ .Emi . Zuchthahn.
Rhodeländer zu verkauf.
''>d- st°gllee 18̂ 3.
Grobe iunae Leghüh .ie»,

Stück 50 Mk. zu oerkausen
\^i r̂stadter Höbe 59_

9 WlüliWrii
teils mit Jungen , sowie
3 ^ ncktlmlme zu verk. Be¬
sichtigung 5—7 Ubr abds.
-̂inpnbeimstrnne 5._

|2  Wissen?JtleiJcili

L 517 an den Ta abl -Vl
Gevolst .Klavvktüblchen.

Kinderkleidchen für 2 I.
zu verk. Klarenthaler
Strobe 8 Part , lmk^

Er . Grammophon.
25 Pl .. wegen Plabm . f.
350 Mk.. dunkler Anmg
300 Mk. zu verk. Schmldi.
Aorkst- ohe 13.

Grammophon
mit 20 Platten zu verk.
«rgonn onb Piot êr Str >'
Adler und Ideal

Schreibma ĉh. zu verkaufen
Kgiser-Wilbelm -Rina 49.
Port r . Mai nz b. Mees,

ßAeibWfüilne
zu verkaufen bei Weber.

MMlMk!
4 Zähler. 4Schu lad.,
4 Bedienung. >u verl.
Off. u. H.518Tgb ..B.

lass Eichen-Eb .immer
unter Preis zu verkuufen
Bl ückerstraste 18. Gtb 2r
Schlafzimmer

| Birke «Kommode), „ neu.kaufe, billig zu verkaufen Stifl-
Inrnfis 1) Parb-
§üt erhÄleAes Ben
m. Matr .. Chaiselongue,
kalt neuer Gebrock-Anzug,
weibe Westen,, Herren¬
stiefel. Herrenbute . Zvlln-
der. Svazierstöcke: Damen¬
kleider u. sonstige Haus-
baltungsgegenitand « z. vk
Sckarnhorst strake 48 1 l.

jwleMelW.

Secks Reiiekoster.
fast neu . verschledener
Gröbe. bist, zu verkaufen.
Näheres 1—3. Handels-
büro . Eltviller Str . 21.
Te lcvbon 2553. _
Strickmaschine

ger . Linie , n. wie neu.
billig »u verk. Kaiier-
Wilbelm -Ring 49. Mainz
bs'l dstsesl' ' -

Auto
Fast neues Auto st fünf

Perl , ru verk. N. A. G,.
8/12 ? 3. Off. u. T. 14672
an Ann..Erv . D. ffunv
WSW ._ LSMotorrad
«Wanderer). 4 PS., mit
Soziusstb . neue Berestg ..
Kickst. fahrbereit , zu verk.
Anfragen unter D. 518
LnM - TaLbstMrlag ..__,©anöeter-‘jiiotorrab
3 PS., wie neu erhalten,
zu verk. Samstag . 1—■>.
u. Sonntag . S—12 Ubr
Emler Strabe 34. Part
Herren- u. Damen -Rad

billig zu verk. Hellmui-d-
strobe 29. Stb . Part.

Gutes Fahrrad
mit neuem Freilauf und
neuer Bereifung 600 Mk.
Doübeimer Sir . 75, Lad,

Fahrrad.
gut erhalten , billig zu
vcrk. Hemvel. Kiedricher
<- trah » 12. Htb. 1.

1 Seohkarren «u verk.
^̂ ^ rp-stpinsr Str 9. H 1 l

Kinderwagen (blan ).
gut erhalten , zu vrr ...
Neu aaste 1 2._

M -killdMaien
,u verkaufen. Stamm.
Frank "nstroste 8.  Hth . 3.

1 Kinder -Klavvwaorn.
gr . Korbwiege . Eehstickl
megzuashalher losto-i , zu
verkaufen. Hotel Riviera
Zimmer 28.

Eisschrank?
Gröbe 1 m hoch 75 cm
hr .. 60 ora tief , eine Eis
Maschine , ' l verkaufen
-llieinndstrohe 1 2 r.

W«. Essheid
Izu veck. M ick' lsherg 6..,,
! Wand -Gasbadeofen.
>fost neu. billig zu oer-
kauf G. Bengel . Herdcr-
str obe 7._ _ __ __
Eubeilerne emaill.

>wanne , fast n̂ u. billig
Izu verkaufen. G. Bengel

H-'rderstr abe 7._
2 Glasscheiben 1.55X0 55.
8—8 mm stark, zu verk.
Bi »rstvdter Höbe 10

©roh« Wäschmangrt . .
fast neu. oeelgnet für
Hoiel oder Wäscherei, zu
cerkoufen. Näh . Emler
Crrnb* .<R Gib P "r » t
FÜ^ tzeranden «. Gärten!

1 gr. Blumenständer
«Stein ) . 1 gr . O/eander-baum wegen Plabmanoel
billig zu verk 3u erkr,im Taabl .-Berlag .

MWiWMÜst
km Zentrum der Stadt mkt grobem Um-

! fatz krankheitshalber zu verkaufen gegen
bar . Offerten u . K . 5t4 Tagbl .-Berlag.

Gute Mandolinen.
Gitarren . Violinen und
Lauten vreiswert zu verk.
Fnbnstrabe 34 1 r . .

Besseres gut erhaltenes,
modernes

Ebzimmer

■ WeinfässchenKorbflaschen
Ineu und gebraucht , alle
Größen , k. Obst - u. Beeren-

1weiae , Eimer von 2.75 Mk.
an verkauft
Sauer,

| Göbenstr . 16. Fernruf 5971

f kailWAj
SMe Wie am

fftt ZWgkWe
Brillamen . Gold. Siloer-

WSMlüIllMe 13
R . Sckstfer. 2. Stock.,

nächste Nabe d. Marktst

IMit«| K)8iI.'Sipen
isowie Miniaturen , alte
Dosen u. Kupferstiche im
Auftrags zu kauten ge¬
sucht. werden auch eveml.
in Kommission zum Aus¬
stellen in mein. G ŝcka' t
angen . Maria Metzger.
Taunuostc abe 12.
Die allerhöchsten Preise

zahlt fürKleider
gor Pelze TW
bis auf d. eleganteste , sovrie
für Bett-, Leib- u. Tisch

wüsche, Gardinen etc.
Frau Großhuf
Wageuiannstr .27, Tel 4424
Postk .od.lVl.-Anr . fenÜRt.

Herren-u.Äiiii«
sowl«

mW  unD EardiNN
kauft Rosenseld,
,5 Wagemannstratze 15.

Ladeo. und 2 c?iock.
Tesevb ' n^IM

° Kleider Z
:: Brillanten ::
f ' oid- «. SUbrrgegenitLnd; ,
Piaitn , Zahn,ged., rüäjche,
Gardinen . Federoetst. Pe'.;e
tnnft z« höchsten Preisen
Frau Stummer
S-eUgaN« 19, 2. Stok.

1 Frack m. Weste für
stärkeren Herrn zu verk.
Frankenst rabe,21 Part^

Weib. Cbrviot -Jckenkl.,
fast neu. zu verk. Schier-
steiner Strabe 36 3 1

Neue Jackenkleid, billig
Hellmnndstr . 45. 2^ Elstra
Covercoat -Jacke «Fr .-W)
„I nk. Kais -Fr .-Rina 64. 2

Ein Tastet -Hut
u Dam .-Sirobbut zu vk
Blückerstrabe 40. 2 lks.

^ neu« mod. bockst Klub,
jciiel 5 heouem« Mabag .>
Polsterltuhl « (Polster . u.
Bezug neu ). 2 einzrlne
Betten , neu m. a. Zuveb..
1 Nachttisch u. Stuhls.
1 Küche. 6ieil .. vr. Pltsa>
lackiert _

TOeiiltralie 8. Stb . I.
Eil . Bett mit Einst,

jchiv. Eehrock Salontisch
»! Luck  Waterloostc -
Holcbett mit MatrV 206.

Dolzgestell f. Sofa 80 Lkt.
zu verk. J ahnst'-' b- >̂6 - .

6llNüsar!i.gr.!8MNut
zu verkaufen. Leitzbach.
Land -sbaus._ _
Sakko-Anzug f. gr . First,

i Jünal .-Anzug zu ^verk.
Grabenstr -' be 20 Laden.

Immobilien
J. dir . Glücklich

Wielmstr. 58 cê üniet1m.  Fern!8658
Kauf und Miete

von Geschültsbäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
liuanzleruarea

Hypotheken.

i Alte und neue Kleider.Avartes Smoking u. Eu-
lawav . Somm .-Paletot 6.
viele gestreifte Holen.
Flansllanzug . viele Som .-
Anzüge. Somm .-Kostume

IGesell?ch.-Kleid . alle tod¬
schick aearb .. Paris . Mod.

.für kleine >> grobe Figur.
Anzus. täglich 10—8 Uhr

Weilstrabe 22.  V . r

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern » Hotels , Pensionen,

Billen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grnndstücks -Markt , G . m. b. H.
Echwalbacher Strafe 4, Ecke Rhelnstrastr.

Svort -Änzug zu verst
lSckwalbacker Str . 6. P
. 3 bunte u. 1 schwz. Sonn .-
^Schirm, gut erb ., »u ver-
Mayer . Sckmalb . Str . 2,

i ® neue u. 1 93- «etr.
bochlchaft. Damen -Schube
(Gröbe 38) . zu oerkausen

, bei Barth . Dotzhetmer
Strahe 103.

ru . QU' mi;_ 'j—
Sockst Klubsessel.

Gobelin billig 4U «er!
Drndenstrabe 8. Mtb. 3 r

Chiiictonnue . neu.
verstellbar , nur 350 Mk.
Eculinstraße 5. st

Gut schult.Wstztofa
mit Umbau zu verkaufen
Webergaste 38 1

Äelteres Sofa ...
cval . Tisch u. gr . Madlrr-
Koffer zu verk. Klaren-
,Haler Strab « 8 Part l.

Gut erb. Ta 'cken-Sofa
>Friedensware ) billig su
oerk Oranienstrabe 6,

Komvl . XüMe. la >..
cioene Anfertigung , zu vk

ii Sckreiner

Eedr. ZürolWWs
zu verkaufen. Limbartb.
Ellenboaenaaste 8. .

Schrcibselretär
u 1 Zinkbadewnnne
verkaufen. Noll . Bismarck-
ring 9.

2 kgN e->e
Klhaussuster-Wel

billig abzngeben.
Srrbler.

Est-nb eaengaste, 9,_
Verkäuflich:
150 tzvlzlW

sehr stark. 0.65X0.25X0 37
mit eisernen Griffen . Ge¬
lenkbändern und Bor-

!schliisten. Stück 10 Marl
Tannnsstrahe 77. P

Bobnenstangen
zu verk. Fr . Nortmann.
Zimmervlotz. Manteusfel.

,WWchiilllligel
mehrere Stämme Kiefern
Eicken. Bucken 3 am stark
aescknitt' n . billig zu verk.
Rüdesbeimer Strane 33.
Vorderbaus Part , rechts.
r Händler -Verkäu fe

Mandoline
billig zu verkaufen Wage-
'.nannstcq bk 11, LadLL—

staunend dillia

Kontrollkasse
mögl . Naitonal . kaufe sof.

SZ

aus Holz müsst grob, in
kauten geluchst Sora.

ISckwaldacher Strobe 38.

G. 511 an den Lagvt -'ck>t,
Gut erhaltene

Möbel
kauft zu hohem Preis für
3 Zimmer

Fr . Vogel.
Frankenstrabe 19. 1. Et.

Telenbon 2693.
Kontorttubl mit Lehne.,

drehbar , für Stehpult g;>.
Hotel Riviera.

Damen -Rad

Damen-Rad
u. 1 Herren -Rad

zu kaufen geirkckit. ailch
ohne Gummi Vrels -Oik.
u W. 514 Taabl .-Verlag,
Retter Landaller -Waae»

zu kaufen gesucht. ON.
mit Preis unter S . 508
an den Taabl .-Berlag . _

Kinderwagen.
Klavvwggen mit Verdeck
zu kaufen gesucht. Anged.
Mnritzstroste 3'̂ . Bark.
"Kinder -Laufgärtchen
zu kaufen gesucht. Hisgen.
Reuagste 14. 2.

Zweirädriger
HandMagsn

kauft F. Reibig . Wald-
strnke 49. .
Suche gut erb. viäbmaick.

z. kauk. Friedrickstr . 29 1.
AI eiWll. GMeill
zu kaufen gesucht. Off. u.
W. 517 Taabl .-Verl -' g. .
Gut erb. Waschmaschine

mit Solzbütte zu kauf,m
ae\ Becker Sellmundstr .2g

Verschliebbares Niotei»
schräntcken ,u kauten ge¬
sackt. Häuser. Hochstatten-
ltrabe 13.

Reklamelaternr.
oder Transparent , eisern.
Firmenschild 2 Eieukast..
2 od. 3 Lorbeerbäume zu
kaufen gesucht,
Prcisoff rten an Maurer-

Slbneü . Dohbeim.
M-strtt-strabe 2.
Einmachgläser
zu kaufen gesucht. Oss. ->-
H, 5N9 Mi den Taam -Dl.

EWmWWWsr
u. Avvnrat . zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. I . 514
an den Tagb !.-BerlaL—

Kleiner Ersschrank.
gut erhallen , ru kau.en
g»sucht. Offerten unte -:
F 513 an den Tanhst -Bst

81. MkÄtzMl
zu kaufen gesüßt . Am-eb.u. T 513 anLaobDLLt !-

Zimmertüre . 09ÖX2.b0.
Zimmertüre . 0 75 X 206
sowie Jalvusteläden . IW
XI .70. z» kaufen gesu-nt.
Weberaaste 49. Tel . 3323.

v \HlBv *Lr„' nf
kauten gesucht.
haue Fuhr Bleickstr- 31.
Delevbon 2737.

Bitte nicht verwechseln!
Ser allergrosste ünkauf

findet nur In der

jWagem&nnstr. 27, Caäen
und I. Stock statt.

Bitte geil, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kas ê filr
Plaflngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfilfe . per Stück bis lOO M.

|Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, sef.,Stück bis 8 M.
Platln -Stiftzähne per Stück bis SO M»
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

Gartenmöbel.
gr. Tisch. Bank 2 Sestel.
4 Stühle ' 250 Mk.. Rasen
mäber 50 Mk.. Dovoel-
lciter 50 Mk. zu verk.
Adelbeidttrabe 43. 1.

.-Schnürschube 70 Mk
Dam.-Halbichube 50 Sit
Kinderschuhe v. 20 Mk. an

Riehlstrabe 11. Part.
Neue

Fahrräder
!low. gebrauchte v. 500 Mk
an. Grschästsräder . emi
stark, v. zu vk Rev .-Wkit.
Schmidt. Gneilenaustr . 1.

I Gute Näbmalch. zu verk.
Bismarckring 43, Part . r.

IPSIST Brillanten TM
Gold- und Silbersachea , Bestecke, Leuchter , Service»
goldene Uhren und Kotten , Armbänder . Ringe, auch

Bruch , ru noch nie dagewe en n̂ Preisen.
Großhut , Wagemannslr . 2?

Lad en und i. Stock. Telephon 4424. ^

Achtung ! Achtung!
Die grotze AnkaufsstelLs

für Schmelzgold u . Silber , Platin , Brillanten,
Zahngebisse , Gold - u . Silbergegenstände , Kleider,

Wäsche» Möbel , b.findet s.ch immer »och bei

S . Schiffer.
Kein Lade« ! Zahle hohe Preise l Ungenierter Bcrlgui-
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IllMWiige»
Obst- und

Gemüsegarten
sofort zu oervachten. Näb
im Tagbl.-Verlag. A

PochWche
Sin Klee-Acker

zu »achten gejuckt. Näd.
bei Sckoll. Schiersteiner¬
loch. Televdon 4609.
sreme es. SWeen
zu nackten aeiuckt.

Gäbet. Frankenttr. 24.

( MW ]
Wer lehrt Französisch

abends nach7 Ubr? Off.
u. H. 512 an Taabl.-Verl.
Franzos. Dame
sucht deutsche Dame zweck«
Svrachenaustauich. frans
gegen deutsche Konversat.
cd. Stunden. Off. unter
O. 513 Tnabl.-Verlag.

Engländer
erteilt Privat - Unterrich
in Engl.. Französisch u.
Svanisch. Offerten unt r̂
K. 515 an den Taabl -VI
Asssl. Lavierrli'emcht
2mal wocktl.. mon. Hon.
30 Mk. Off. unt. L. 493
an den Taabl.-Verlag._

Klavierunterricht.
2 X w.. 30 Mk. moncrll
Off. u. U. 474 Tagbl.-V

Verlsren- GWöm̂
SÄhckstGe

Inbalt Paß verschiedene
Paviere sowi: Geld: da¬
von ein großer Betrag d.
Inhalts als Belohn. Ab-
znaeben Fundbüro od. bei
Klein. Bertramstr. 23. 2.

GesöBsL!.EWfkhlM8est^ ^ . _ __
Anfertigung von mod.

(solide Preise)
fei Trost. Echarnhorst-
traße 10. Part.

LchrckAchchinen
revarierr, reinigt bil igst
Sch eiemas in.- Mü ler
B-rtramur. 20. T I. :851

Frankfurter Schneiderm
emvf. sich zum Anfert. o
Mänt.. Jacken-. Sommer-
Neid.. Tag 35 Mk. ON.
u. L. 3 1081 a» 2lnn.-
Erv. örck. Brasch. Frank-
f'i»t a M . 3ei 111. Fl9.1

Cmvfeblen uns in
oimjo. elsg. u.

einsch. DMeli-Mhern
Ankcrtraunau. Umündern

von Tamen-Hüte«
zu mäßigen Breiien.

Geschwister Mever.
Marktstraße 6. 1. Et . I.
ÜfeiKMiHB,‘IlufööQeln
Umündernt:nü Weniren
vrvmnt u. billtfl. emvi sich
Wilhelm Kilb. Schneider.
Wlerstraße S1. vib . 1 r_

Tückt. Schneiderin„bat noch Tage frei. Näi>
Frankenstraße 16 2 I.
Strümvke zum StrickenUFlicken werden angen

Adr. im Taobl.-Verl. Ab
Anstand. Frau

nimmt nach Kunden a
zum Waschen u. Putzen
Adr. im ToaNl-Verl -V

Mamkure!
Doris Belkinger.

Schwalbactier Straße lt . 2.
am Lie'idenz-Theatek.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romanow.
Dotzheimer Straße 2. 1.
«vieckzeit von 12—7 Ubr

[ MM « ]
tatmn csot
^ . wohntiiriedrrchstr. 29. Tel. 4551.

Beteiligung
mit 29- 30 00üc Mk . suchttüchtiger Kaufmann an
einem nachweisbar gut¬
gehendem Geschäft. Off.

513 an Tugbl.-Necl

.. Dame «der Witwe
wurde mit anderer Danie
Ku Geschält anfangen'Kaoital vorhanden. Cif.

6. 517 Tagbl.-Verlas.

Wer leidt Gefchaflsrnann
2- 3000 Mk.

gegen gute Sicherheit u.
monatl. Rückzahl.? Olt-
u 3 517 Daabl -Verlag

Erfahrener Kaufmann
übernimmt

Off. m. Ang. v. Einzelb.
u. D. 501 an Taabl .-Verl
Wo kann jg Mädch. das

Nähen
aründl. erlernen? Off. U

~ l -Dl.D. 518 an den Taabl .-!
Wer nimmt«we» Mlkrn
Dellmundstr. 36. I.IMlW!

wird im unbesetzten Ge¬
biet Teilhaber gesucht,
still oder tätig. Off. unt.
fc. 515 an den Tagbl.-Bl

Kichsle Wnz!
llnter äußerst günstigen

Bedingungen ist eine ge¬
setzt. gesch. Reklame-Neu¬heit für den Bezirk Wies¬
baden. Mainz zu veraeü.
Näheres S. M. Schneider.
Rleichstraße 33 1

Wer nuten Verdienst
juckt, sende seine Adresse
v T. 81« Tanbl -Verla»
&MOÜ-MM

gegen Vergütung zu über¬
nehmen ge?. Oii. mit Au
erben u. O. 517 T.-Verl.

Zlvslk Ctlwniing
der

eirWs Kflchs
französisch» Familie. be¬

stehend aus 3 Personen
3 Töcktercken und einem
Dienstmädchen, kuckt in
Wiesbaden vom 1. Juli
ab auf 3 Monate eine
Süraerl. möblierte Woh-
nnno. bestehend aus min¬
destens 2—3 Scklafzim.
ein. Küche, ein. Mädchen¬
zimmer. Offerten unter
L. 515 an Ta gbl.-Verl.

Notgeld
ron Oesterreich, a. ganze
kamvl. Sammlungen, lici
zu billigen Preisen Mar
Siebert. Neuzelle bei
Gub en._
Schöner Laden
mit 2 groben Erkern, in
guter Lage, zu verkaufen.
Offerten unter E. 51k an
den Tnabl.-Derlach,_

3 legen mit
abzugeben. Näberes im
Doohl-Verlag. A-i
Gelegenheit zum Ueben

ruf gutem Piunino finoet
sich Friedrinistr. 39. 4 r.
Zu erfr.  v-m 1—3 Ubr.

Dame
kann sichm. 30—40 Mille
an erktkl. Weinrestaurant
lötia beteiligen Off. u.

513 an den Tagbl.-Vl
Kellner bittet Edeldenk.

Herri-baft um einen
Frackanzug

mittl. Fig, gegen kleine
Vergütung, da Bittsteller
lange krank war. Off. u.
Â ^ kan ^ en T ogblMMllTZellMSM
möchte mit ält . Öerrn in
Verbindung treten zwecks
Heirat. Off. u. G. 513 au
den Taabl Verlag._
Junger gebildeter

Kaufmann
36 I . alt . ev.. mit flott*
erbendem Delik-Geschäft
sucht aus dies. Wege eine
aut erzogene iunge Dame
mit Geschäftsinteresse zw
bald. Heirat kennen zu
lernen. Etwas Vermögen
oder Einbeirn! angenehm
Junge Witwe nickt aus
geschlossen. Gell Off. mit
Bild, welch, sofort zurück
fcnde. und nähere An¬
gaben unt. O. 515 an dxn
Tagbl.-Verlag. Strengst:
Diskretion Ghrenlache.

Heirat!
Junggll .. tatb .. Ende40er. rugendl. Ausseben

u. Wesen. Kaufmann, je¬
doch auch in Landwirtsch.
u. Weinbau durchaus er-
fabren. aus angesehener
bürg. Familie, mit schön.
Vermög.. wünscht stch zu
verheiraten Damen im
Alter von 35—45 wahren
lauck Ww. ohne Kind)
Kreisen, bü. .. .. . . .rzoaen. Ver-

. beiderseitigem
Interesse erwünscht, Auch

inbeirat in „ GeschäftWeinbau od. Landwirt-
ckafi nickt ausgeschlossen.
Diskret, Hb Mache . An-fragen mit Bild , welches

lluckgesandt wird unter
r. 515 an Taabl .-Perla «.

Versteigerung.
Im Austrage des Herrn Gutsbesitzers Heinrich KlMMel

in Rauentha ! und der Erben der verstorbenen Eheleute Weinhändler
Karl Wagemann und Anna . geb. Lttmmel , von Wiesbaden,
habe ich erbteilungShalber Termin zur frciwüligen Versteigerung der
denselben gehörigen, nachverzeichnetenImmobilien , nämlich:

l - Acker, Landgraben, 1. Gewann, 21 ar 60 qm, 28. A. Band XI,
Blatt 218, Kartenblatt 13, Parzelle 94 des Grundbuchs,

2. Acker, Schltnk, 1. Gewann, 16 ar 71 qm, Kartenblatt 14, Parzelle 20
3. Acker, Zweibörn, 2. Gewann, 14 ar 34 qm , Kartenblatt 44.

Parzelle 114/62,
4. Straße, Zweibörn, 2. Gewann, 1 ar 81 qm, Kartenblatt 44,

Parzelle 121/62,
5 . Acker, Zweibörn, 6. Gewann, 47 ar 20 qm, Kartenblatt 47

Parzelle 97,
6. Acker, Ober Tiefenthal, 2. Gewann, 16 ar 81 qm, Kartenblatt 43,

Parzelle 122,
7. Wiese, Nonnentrift, 1. Gewann, 35 ar 71 qm, Kartenblatt 21

Parzelle 15,
8. Garten, Fritz Kallestraße, 18 ar 09 qm, Kartenb'att 131, Parzelle 24,
9. Garten, daselbst, 12 ar 19 qm, Kartenblatt 131, Parzelle 30,

10. Acker, Schöne Aussicht, 4. Gewann, 19 ar 97 qm, Kartenblatt 35,
Parze le 21,

11. Acker, Hinterm Hamgraben, 4. Gewann, 19 ar 21 qm, W
Band 14, Blatt 206, Kartenblatt 52, Parzelle 35, -

12. Acker, Hinterm Haingraben,' 4. Gewann, 12 ar 58 qm, Karten
blatt 52, Parzelle 46,

13. Acker, Hinterm Hainaraben, 4. Gewann, 18 ar 89 qm, Karten
blatt 52, Parzelle 47,

14. Acker, Hinterm Haingraben, 4. Gewann , 15 ar 03 qm, Karten
blatt 52, Parzelle 45,

15. Mer , Fichte* und Hildastraße, 9 ar 96 qm, Kartenblatt 138.
Parzelle 6,

16. Acker, An den Nußbäumen, 3. Gewann, 17 ar 23 qm, Karten
blatt 57, Parzelle 717/120,

17. Straße, Frauenlobstraße, 99 qm, Kartenblatt 57, Parzelle 716/120.
18. Straße, Grillparzerstraße, 35 qm, Parzelle 718/120,
19. Acker, Rad, 2. Gewann, 17 ar 76 qm , Kartenblatt 62, Par

zele 156/79,
20. Garten, Klarenthaler Straße , 7 ar 25 qm, Kartenblatt 135, Par

zelle 82/35,
21. Garten, Dotzheimer Straße , 4 ar 93 qm, Parzelle 83/43,
22. Garten, Dotzheimer Straße , 35 qm , Kartenblatt 135, Par¬

zelle 84/43,
23. Acker, Unter Hollerborn, 1. Gewann, 19 ar 30 qm, W. A. Band XI,

Blatt 219, Kartenblatt 15, Parzelle 382/119 , außer der darauf
befindlichen Steinhauerwerkstätte,

24. Straße , Unter Hollerborn, 1. Gewann, 93 qm, Kartenblatt 15,
Parzelle 389/119,

25. Straße , Dotzheimer Straße , 05 qm , Kartenblatt 15, Par¬
zelle 390/119,

26. Wiese, Au, 1. Gewann, 3 ar 63 qm , Kartenblatt 20, Par-
zelle 657/94,

27. Straße, Albrecht-Dürer-Straße , 1 ar 20 qm, Kartenblatt 20, Par-
zelle 673/94,

28. Wies.-, Au, 1. Gewann, 6 ar 13 qm , Kartenblatt 20, Par¬
zelle 658/95,

29. Straße , Aldrecht-Dürer-Straße , 2 ar 03 qm, Kartenblatt 20, Par-
zelle 674/95,

30. Wiese. Au, 1. Gewann, 5 ar 02 qm, Kartenblatt 20, Par^
zelle 659/96,

31. Straße, Albrecht-Dürer-Straße , 1 ar 41 qm, Kartenblatt 20, Par.
zelle 675/96,

32. Garten, Biebricher Straße, 18 ar 62 qm , Kartenblatt 131, Par¬
zelle 33.

33. Acker, Dorm Haingraben, 2. Gewann, 16 ar 92 qm, W. I, Band 14,
Blatt 206, Kartenblatt 41, Parzelle 325/113 etc.,

34. Acker, Kaiier-Friedrich-Ring, 17 ar 35 qm, Kartenblatt 58, Par»
ze le 826/116 etc.

35. Straße, Moritzstraße, 03 qm, Parzelle 828/116 «te.,
36. Straße, Wolfsalles , 13 qm, Parzelle 829/116 etc.
37. Acker. Kohlkorb, 4. Gewann, 9 ar 40 qm, Kartenblatt 54. Par¬

zelle 589/62.
38. Straße, Ko lkorb, 4. Gewann, 1 ar 45 qm, Kartenblatt 54. Par-

zelle 592/62,
39. daselbst, 1 ar 44 qm, Kartenblatt 54 , Parzelle 593/62,
40. daselbst, 83 qm, Kartenblatt 54, Parzelle 594/62,
41 daselbst. 11 ar 19 qm, Kartenb att 54 , Parzelle 595/63 etc.,
42. Acker, Kohlkorb, 4. Gewann, 12 ar 71 qm, Kartenblatt 54, Par-

zell 67,
43. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, Adelheidstraße 70, groß

7 ar 34 qm, Band 160, Blatt 2396 , Kartenblatt 59, Par-
zelle 203/19 etc. und Parzelle 413/19 etc. des Grundbuchs,

auf den 31. Mai 1921, vormittags 10 Uhr»
in dem

Gasthaus zu den Drei Königen
Marktstrahe 26 (Saal)

anberaumt.
Die Versteigerungs-Bedingungen können auf meinem Büro,

Adekheldstraße 28. 1. in der Zeit von 8— 12 Uhr vormütagS und
von 3—5 Uhr nachmittags eingesehen werden , woselbst auch jede
weitere Auskunft erteilt wird. F2M

Geh. Justizrat Dr. Alberti.
Rechtsanwalt und Notar.

Im Aufträge des Rentners Heinrich
Schreiber zu Köln werde ich die auf dessen
Namen im Grundbuch von Wiesbaden ein¬
getragenen Grundstücks:

Kartenblatt 28, Parzelle 170, Acker Atzelberg,
groß 16 ar , 15 qm,

Kartenblatt 41, Parzelle 33, Acker Hainer,
groß 12 ar , 60 qm,

Kartenblatt 35 , Parzelle 574/163 , Acker
Sonnenberg , groß 0,81 qm,

Kartenblatt 35 , Parzelle 474/138 , Acker
Sonnenburg , groß 11 ar , 79 qm,

am Freitag , den 20. Mai 1821, mittags
12 Uhr . in meinem Amtslokal Nikolasstr . 20
zu Wiesbaden öffentlich meistbietend versteigern.

Die Versteigerungsbedingungen sind vorher
in meinem Bureau Nikolasstraße 20, während
der gewöhnlichen Gefchäftsstunden. zu erfahren.

Wiesbaden , den 4. Mai 1921. F264
Der Notar:

_ _ Ferdinand Becker.

Mobiliar-
Versteigerung.

Samstag , den 21. Mai
vormittags 94  Uhr beginnend, versteigern wir in
unserem Vcrstcigerungslokal

3 StWtratze 3
zufolge Auftrags nachverzeichnetrs. sehr gut er¬
haltenes Mc biliar:

>. 1moteiusM .eich.tzeniWmr
2.1  Ms eiche« WW» «
-. l reiMWH MW« «
4.1  Pions. ntoDemet Bail. 00M Ion

(Marke Thürmer)l sehr gut«Wgel
°. 1M.iitfi mit Sjannonium
7. l gutes ÄWnoier

l (Empire-Galon WchlW:
ferner:

1 Diwan mit Umbau. Sofa mit Sesseln undeinzelne Sofas . Chaiselongues. 2 lehr schön

Dwlc-matevsÄrerbtisch. Nußb- und . _
Trnmcauwiegel Nußb̂ -Vertiko. Waschtisch mitMarmorvlatie . 1 Rollvult. Schanke-stuhl
Kleidmsckränke. Regulator . 1 guter Linoleum-
tevvick Etagere und Handtuchhalter. 1 schöne
weine Balkongarnitur und sonstige Eartemnüdel.
1 moderne« Büfett. 1 Smnrna-Tevvich und
1 Smvrna-Borlag?. 2 Kochkisten. Rohrplatten-und andere Koner Zinkbadewanne. Wasch-
brenkcn, mehrere Betten. 1 komvl. Bade-
einnckuung. Eisichränte. 1- und 2tür.. ca. 30
Kofferböcke. 2 Kovierpresien. 1 Addiermaschine.
Staneleien . sehr gute Oelgemäldeu. lose Bilder,
silberne Handtaschen. gold. Damen- u. berren-ubren. 2 Ferngläser. 1 Brillant -Kollier. Eas- u.
elektr. Lüster sowie ein großer Posten Saus-
baltungs- und Aufstellungs-Gegenstände. 1 leb.
V"im: außerdem sehr oute Herren-Kleider und
vieles hier nicht Genanntes

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Adolf Messer
u.Carl Kannenberg jr.

Auktionatoren und Taxatoren,
Stiftstrahe3. - Telephon 3741

Besichtigung zu jeder Tageszeit.
Größtes und vornehmstes Lokal am Platze.

BESFCMSHÄJRTEJf
nr Tomw * * a « * * AC « » TATTrjra rcuTioT die

I «. BCHJE ^ X. SXBERO *SCHE
HOrBUCHDRüCKEHEI WIESBADEN

KOSTOBE < „ TAOBKATWAO « "
vnxifKcv «aso/aa.

Gestern abend starb nach schwerem Leiden
meine liebe Frau , ihrer Kinder treusorgenbeMutter

Frau Franziska Geng
geb. Martin.

In tiefer Trauer : Ang. Deng.
Beerdigung Samstag 2*/« Uhr auf dem

Südfriedhof.
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Wiesbaden- Biebrich.
Juni — August 192 .1.

MAINZ SJAUßAfMb

Ininringe
massiv Gold, moderne
Kugelform, in 8, 14 und

18 Karat.
Konkurrenzlos billig.
Eigene Anfertigung.

Theodor Lawatsch,
Juwelier u. Goldschmied
Grabenstratze 6, Lade«.

aller Art
nur eia. Unfertig . emvi.

Mohren
g Römerbera 9.

Ein, . Jachmann a. Man.

Sl ! SI!
Prima Qualität ! nti<!

Rutz-Oel Liter 18 Mk.
Back-Oel Liter 14 Mk.
Seiam -Oel Liter 16 Mk.

Staun,us
Vleichftrabe 1. Parterre.
_ Kein Laden._

Futzbälle
Schleuder balle

Faustballe
Bnmven . Schnürer.
Oeifner . Riemen.
Eummiblaien , . .

zu billigsten Preisen . 404
Serm . Rumv.

7 Moridstraste 7.

Damentaschen
Portemonaies
Brieftaschen

ISchreibmappenIAktenmappen
IPerlbeutel
I Mod .Bijouterien
| Marmor-

Schreibzeuge
kaufen Sie am

besten im
ISpezialgeschäft
I feiner Leder-
I u . Luxuswaren

E. Bretbeil
vorm . Alzen

IWebergasse 21.

I

vom Guten das Beste.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

Sehellenberg
Friedriehstraße 48°

Fernspr . 3010. 247

Zement-SeMaekenkörnersteine
vollwertiges Baumaterial mit großer Druck¬
festigkeit , für Industrie und Siedlungsbauten
vorzüglich geeignet und bereits bei großen
Anlagen verwendet . Format 10x12x25

in jedem Quantum abzugeben.
Preis pro 1000 Stück ab Gaswerk Mk. 480.—

Frankfurter GasgesellschaftA. G.
Frankfurt a. Main. • F171

von Mk. 100.— an
empfiehlt

eerlein,
Goldgasse 16.

Erstes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Korbmöbel»

WMNMHMll
emvfeble ,ur Aus¬
schmück. von Balkon.
Fensterbrett m. eÄt.
Gebirgshänge-

nelken- Pflanzen
..Cbiemgauverle " in
vericki. Farben : für
Eeiunvbeit u. gute
Ankunft d. Pflanzen
wird garant . Emos,
a. 2iivnraaus . Edel-
weist. Fuchsten uiw.

Roman Zeller.
Gebirgsliängenelken-

knlturen . ^
Traunstein 35 (baur.

5>ochlandl. F171
Prospekt umsonst.

U. T.

Auiklärende Broschüre
über

Heilung der Syphilis
obne Quecksilber u. Sal-
varian

Hennigson's F55

S««We .ZilIlo'
färbt a. schönste» », haltbar-
ften. V-Fl . l0 .S0.V,Fl . 18-blond,braun,schw. llnschadl.!

Abler - Apotheke,
Schloh-Drogerle,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter.

SBbi bestbewäbrte
_ Methode n.

Dr. med. ©unk. Zu be¬
leben für 3.50 Mk.tr. durchiitol _ _

Blastus . Aachen 8.

... . (o.
Verlag Schützenhof - Apotheke,

Langgasse 11. 10

f Tätige Beteiligung
Imit 100 Mille, eventuell mehr , an lukrativem Unter-
> nehmen gesucht. Angebote u. B . 514 Tagbl.-Verlag.

Hie gewaltigste Schöpfung der Saison
ist unstreitig das einzig dastehende

phänomenale
Film werk In 6 Tellen:

„0er Sohn Macht“
Dieser Film schildert in ergreifender Weise wie
ein edler Menseh unschuldig die Schuld eines
anderen büßen mußte . Dieser Film ist dem
Filmwerk :„Der Graf von Monte Christo “ gewiß
gleichkommend , -der mit so großem Erfolge in

unsrem Theater gezeigt wurde.
I . Teil 6 Akte:

Der ©eächtefe.
Vom 20 .—25 . Mal.

II . Teil 6 Akte:
Das teuflische Werk.

Vom 26 .—30 . Mal.
III . Teil 6 Akte:

Der Abgrund der Panther.
Vom 31 . Mal —4 . Juni.

IV. Teil 6 Akte:
Teddi kommt zur Hilfe.

Vom 5 .- 9 . Juni.
V. Teil 6. Akte:

luanes höllische Rache.
Vom IO .—14 . ]unl.

VI. Teil 6 Akte:
Der Todessprung.

Vom 15 —19 . Juni.
Der Sohnd.Nacht bringtm. ]ed. Teil neue Sensat.
Das Stadtgespräch von Wiesbaden.

Kßnstlerspieie
Neue Direktion.

Weberg. 37. Tel. 1028.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 61373

Heute letzter Ta &l

Kenny Porten
in dem bayrischen Hochgebirgs -Drama

Die Clandi vom Geiserhof
Hoheit auf malze.

Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor Plagge genannt Carlchen.

Spielzeit : 3—10' /, Uhr.

up mm  MONOPOLW Bruno Kästner
in

Der letzte Sonnensohn.
Abenteurer -Film in 4 Akten.

■ Ferner:
Zwangs - Einquartierung.

“5 Urfldeles Lustspiel in 3 Akten.
[ Künstlermusik . :: Spielzeit 3 bis 10*/, Uhr.

WALHALLA
Das beste Lustspiel der Saison.
Die Berg-Katze

Groteske in 5 Akten.

POLA MBGMI
als „Tolle Rischka “ .

Pcsal IfeiiierasraBB
als „Fescher Alex“ .

Regie: Ernst Lubitsch.
Hierauf:

SeineSeiehte
Der Roman eines Lebemannes in 5 Akten.

Nach dem Buch von Jolanthe Mar£s.
In den Hauprollen:

Reinh. Schiintzel
Hedda Vernan
Grit Kepsa

Regie : Hubert Ebloest.

E —Kinephon —wn
Pr Taunusstraße 1. f

Pfingst - Programm.
Der

Marquis d’Or
Eine Gaunergeschichte in 5 Kapiteln mit

Reinhold Schünzel und Hanni Weisse.

Ein kräftiger Mann wird gesucht
Urfideler Schwank in 3 Akten. J

Odeon !TTsass*
wnniii iiiiimiJifPiTiH'iii inmm iiiiimii iiiini iiJiiiirn’ji.'Ji'ini'niTiu ti

Fest - Spielplan.

Die 999 . Nacht
Schauspiel aus dem Orient in 6 Akten mit

Erna Morena
Hans Albers ss Ludwig Hartau.

Sensationelles Kriminal -Drama in 4 Akten.

Me CeinLsepslaiizeii
Tomaten . Sellerie.

Fischer. Aukamm-Allee.

RHENANIA-
Ab heute der große

amerikanische
Abenteurer - Film:

Die Langweil
. einer Königin

mit
MIß Pearl White

IV. Teil:
Zwisĥ.Himmelu.Wasser

Kämmet*':: Lichtspiele
Mauritiusstr . 12.

Miß Beryll
(Die Laune eines

Millionärs .)
Schauspiel , 5 Akte , mit

Lya Mara
u. Erich Kaiser-Titz.
Bräutigam auf Aktien.
Lustspiel , 3 Akte , mit

Vlggo Larsen.
Wochentags ab 4 Uhr
Sonntags ab 3 Uhr.

Allabendlich 8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Programm.
Gastspiel

Sola Gray
8. Spielmann

Jfizzi Will
SriehW

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIITrocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer.-Bar
mit Jimmys Jazz-Band.

| Anfang 97 * Uhr.
I Soupersü Mk. 20.—.

Feine Küche.
I : : Prima Weine : :

HM
Staats -Theater.

Freitag. 20. Mai.
36. Vorstellung Abonnement<1

Im weißen Rötzl.
Lustspiel in S Aufzügen von
Oskar Blumenthal und Gustav

ftadelburg.
Jofepha Bogelhnber, Wirtin

Marie Doppelbauer
Brandmayer . . Gustav Schwab
Kiesecke. . . . Mar Andriano
O tilie. s. Tochter . H. Reimer-
Charlotte . . . . Seltne Roller
»inzelmann■ Dr. P . Gerhards

klärchen, f. Tocht. . . M. Di- st
Dr. Siedler . . Walter Siel deck
Sülzheimer. . . V. Herrmann
Loidl. Bettler . . D. Lehrmann
Rest . Edeltraut Pkls
Bernbach. ft. S. Diehl
Emmy. s. Frau . Irma Pfeiffer
Rätin Schmidt . Ina Schwartz
Melanie Schmidt . Tr .Rehländec
Forstrat Kracher. Hans Radius
Ein Hochtourist. . Dust. Albert
Eine Dam« . . Anna Schneider
Erster Reifender . Ad lf Spiest
Zweiter Reisender . ftreuzwieser
Kathi . Else Weber
Franz, ftellner . . tz. Bernhöft
Ein Piccolo . . Ludwig Dörrer
Astrzl. . . . Wilhelmine Decker
Mall, Köchin. Anna Bauma 'm
Martin . . . . Al r d Wutsche!
soseph. Herrn. Sterling
sortier im „Weißen RötzlRobert Mark-

Portier zur Post . Karl Anton
Portier zum grünen Baum

H. Lautemann
Portier zur Rudolphshöhe

Rob. Remstedt
Dampfer.ftapitän . H. Schäfer
Bootsmann . . Friede. Schmidt
Sepp . . . Wolfgang Andriano
Eine Bäuerin . L. Mühldorfcr
Anfang 7, Ende etwa S. lS Uhr.

Residenz-Theater
Freitag. 2l>. Mai.

Wenn Liebe erwacht.
Operette in 3 Akten von Herm.
Haller und Rideamus. Musikvon Eduard ftünneke.
In den Hauptrollen sind de-
schäftigt: Die Damen: Maria
Palik, Emmy Pelery. Tina
Seyboldt. Christa Winkellowsky.
Die Herren: Carl Ehrhart»
Hardt, Heinz Ludwig. Ernst

Vogler.
Anfang 7.80, Ende nach 10 Uhr.

ffintßnus-fionaeile
Freitag , 20 Stal

Abonnements-Konzerts.
Städt. Kurorohester.

Leitung : Konzertmstr . W. Woll
Nachmittags 1 bis 5.30 Uhr

L Hymne und Triumphmarscb
aus „AJda“ von G. Verdi.

2. Ouvertüre zur Operette
„Banditenstreiche “ von F.
v . Suppfi.

3. Trau, schau , wem , Walzer
von Job . Strauß.

4. FrQulingslied und Serenade
von Ch. Gounod.

5. Erlkönig - Ouvertüre von
Amtsberg.

6. Salut d’amour von E. Eigar.
7. Fantasie aus „Undine “ von

A. Lortzing.
8. Ellen s Magyar , Galopp von

Joh . Strauß.
Abenda 8 bis 9.30 Uhr.

1. Ouvertüre zu „DieMatrosen“
von F. v . Flotow.

2. Polonise aus der „Faust-
musik ” von E. Lassen.

3. Fantasie aus „Die lustigen
Weiber “ von 0 . Nioolal.

4. Die Kürstcnsteiner , Walzer
von B. Bilso.

5. Spanische Lustspiol -Ouver-
türe von A. K61er-Bßla.

6. Rondo alla turca von W. A.
Mozart.

7. Fragmente a. „Der fliegende
Holländer “ von R. Wagner.
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